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H^as Jahr 1867 kann als ein für den Stand der Gemeinde-Angelegenheitengünstiges nicht bezeichnet
werden. Geschäftsstockungen, Arbeitslosigkeit,die Theuerung der nothwendigstenLebensbedürfnisse und der Aus¬
bruch der Cholera haben nicht allein die Gcwcrbsthätigteit des Einzelnen beeinträchtigt, sondern auch auf das
ganze Gemeinwesen einen nachtheiligenEinfluß ausgeübt, der namentlich in den erhöhten Ausgaben der städti¬
schen Armenverwaltung fühlbar geworden ist.

Statistik und Personenstand.

Am 3. Dezember pr. hat die alle 3 Jahre vorzunehmende allgemeineVolkszählung stattgefunden. An
derselbenhaben sich auf Ersuchen der städtischen Verwaltung 225 Bürger als Zähler und als Mitglieder der
Zählungscommissionmit anerkennenswertherBereitwilligkeit bcthciligt und ihren Bemühungen ist eine genaue
und zuverlässige Aufnahme des Personenstandes der Oberbürgermeistern Düsseldorf zu danken.

Im Vergleichzu der des Jahres 1864 lieferte die Zählung folgendes Resultat:

1864 ......
1867 .....

also 1867 mehr
oder . . .

Mahl-
^, >'nd ^ ^ Classensteuer-Schlacht- .
steuer- Vczirk,
Bezirk.

Zusammen.

40,972
44,645

13,718
15,801

3,673
2,9« /N

2,083
15,^

54,690
60,446

5,756

oder 3,Ii "/o pr. Jahr.

Dazu active
Militair-
Personen.

2,818
2,877

59

Es beträgt also die Gesammtbcvölkerung
a) des Mahl- und Schlachtstcnerbezirks .... 47,522
d) des Klasscnstcucrbczirks ........ 15,801

Summa . 63,323

Die Civi lbevölkerung betrug
1849 40,412 Seelen
1852 42,733 „
1855 44,307 „
1858 46,849 „
1861 49,639 „
1864 54,690 „
186? 60,446 „

also mehr 2,321 oder 5,74 "/«
1,574 ', 3,«8 /<)
2,542 ', 9,74 /a
2,790 ,. 5,50 n/u
5,051 .. 10,1° «/«
5,756 « 10,52. °/°

Haupt-
Summe.

R

57,508
63,323

5,815
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Nach Bezirken, Personen, Haushaltungsvorftiinden und Wohnhäusern vertheilt sich die Civil-
bevölkcruug von 1867 wie folgt:

Bezirke.

Personen.

1867.
oder gegen 1864

mehr. weniger.

Haushal¬
tung«-

Vorstände.

Wohn¬
häuser.

Also pro Haus

Personen,
Haushal-

tungs-
Vorstände.

1. Stadt und Stadtcrwcit. -
2. Obcrbilk......
3. Fliugcrn......
4. Dcrcndorf . . . . .
5. Hllmm ......
6. Bitt.......
7. Mörscubroich . . . .
8. Flehe. ......
9. Volmerswerth . . . .

10. Licrcnfcld .....
11. Golzhcim .....
12. Stoffeln ......
13. Grafcnbcrg . . . . .

In Summa

Bezirk 44,645
4,275
2,775
2,476
2,000
1,420

712
544
437
326
301
280
255

3,673
1,006

284
361
57

181
29
31

53
7

60
16

9,729
854
484
463
362
284
147

'106
73
60
61
38
54

2,873
308
20?
216
304
147
101
88
57
47
49
30
30

15,54
13,87

11,4«
6,58
9,65
?,«5
6,l8
7,86
6,g4
6,14

9,38
8,50

^,38

2,7?
2,34
2,14
1,1«
1,83
1,45
1,2«
1,31
1,28
1,25
1,26
1,03

60,446 > 5,758 12,715 4,457 13,5,56 -",85

Im Jahre 1864 wurden die damals vorhandenen 4089 Häuser von durchschnittlich 13,^ Personen
pro Haus bewohnt: der Neubau der Häuser hat also fast in demselben Verhältnisse, wie die Zunahme der Be¬
völkerungstattgefunden.

Die Zahl der Wohnhäuser im Mahl- und Schlachtsteuerbezirk betrug
1858 2287
1861 2408
1864 2587
1867 2873

Nach Confessionen getrennt, bestand die Bevölkerung aus:

l Katholiken. Evangelischen, Juden. Dissidenten Summa.

1864 .......
1867 .......

44,923
49,486

11,774
12,918

773
870

38
49

57,508
63,323

oder "/o ....
Hiervon befanden sich

im Schlacht- und Mahlsteucrbezirk ....

4,563
10,1«

35,216
14,270

1,144
9,72

11,422
1,496

97
12,55

835
35

11
28,95

49

5,815
10,n

47,522
15,801

Summa wie vor . . 49,486 12,918 870 49 63,323



Nach Geschlecht, Familienstand und Alter zerfällt die Bevölkerung in männliche 31,962
weibliche 31,361

Hiervon sind männlich weiblich
Unverheiratet . . .............. 21,536 19,612
Verheirathet ...........,..... 9,445 9,188
Verwitwet................. 947 2,508
Geschieden .................. 34 53

Es befinden sich im Alter von
1—15 Jahren................ 10,468

20-
31-
41-
51-

16
17
18
19

-30
-40
-50
-60

61—70
71—80
81—90
91—100

Nach der Staatsangehörigkeit gehören zu
Preußen ........
den andern NorddeutschenStaaten
den süddeutschen Staaten
Oesterreich....
Schweiz ....
Luxemburg....
Holland ....
Belgien. ....
Schweden und Norwegen
Dänemarck . . .
Großbritannien . .
Frankreich ....
Spanien ....
Italien.....
Rußland ....
Nordamerika . . ,
andern Staaten .

31,962 31,361
nännlich weiblich
10,468 10,237

568 586
595 641
569 582
754 712

7,806 6,605
4,401 4,386
3,094 3,263
2,061 2,126
1,152 1,485

400 604
85 117

9 17

31,962

männlich

31,361

weiblich

^

31,273 30,939
173 67
101 36
24 12 )6
21 16

2 —
97 72 /6?
99 65 /5H
45 29 7 5

1 1 'l
44 66
23 16 z)

2 1
18 1 »H

10 14 ?.«»'

23 22
6 4

31,962 31,361



Der Vieh« und Bienenstand war folgender:

Stadt u. Stadtcrwcitcrungs-Bezirk
Gilt.........
Derendorf ........
Flehe .........
Flingern ........
Golzheim ........
Grafenberg .......
Hllmm .........
Licrenfeld ........
Mörscnbroich.......
Oberbilk ........
Stoffeln ........
Volmcrswcrth ......

Summa . .

Pferde. Esel. Rindvieh. Schciafc.

1529
33
43

38
8
7

3?
10
22
5?
31
11

2
1

4
1

222
161
171
39

190
86
35

273
61

138
148
122
60

2
136

240
1

Schweine

138
95

105
36

105
37
12

238
30
64

136
44
4?

1826 11 1706 382 1087

Ziegen.

90
54
79
81

120
24
18

141
49
31

169
13
65

934

Hunde.

786
63
80
18
46
24
7

169
11
23
79
16
26

1348

Bienen¬
stöcke.

109

24
3

80
13
8

13
19
36
26
4

335

Was die Veränderungen des Personenstandes speziell im Jahre 1867 betrifft, so fanden statt:
Geburten . 2271
Todesfälle . 1818

mithin Zuwachs . 453 Personen.
Es wurden 590 Hcirathcn geschlossen uud 5 Ehescheidungen ausgesprochen.

Brgnnisatiml und Personal der Verwaltung.

Der gesteigerte Gcschäftsumfang der städtischen Verwaltuug ließ die Anstellung eines Polizei-Inspektors,
hauptsächlich, zur Ueberwachung des erccutiveu Polizcidienstes, erforderlicherscheinen; die Stadtverordneten-Ver¬
sammlung beschloß demnach unterm, 17>September pr., einen Polizei-Inspektor mit cincmGehalt von 800 Thlr.
und freier Wohnuug event. Micthentschädigungvon 150 Thlr. pro Jahr anzustellen. -

Das Collegium der Stadtverordneten und die städtischeVerwaltung erlitten durch den am 17. Dezem¬
ber pr. erfolgten Tod des Stadtverordneten I. M. A. Fariua einen schmerzlichen Verlust. Sein treuer,
biederer Sinn, der Eifer und die seltene Aufopferung, die er überall bekundete, wo es das Wohl der Stadt
galt, sichern ihm ein ehrendes Andenken unter uns und bei der gesammteu Bürgerschaft Düsseldorfs.

In dem am 24. Oktober pr. gestorbenenSekretär Schreyer verlor die Verwaltung eineu Maun, der
sein Amt mit Treue uud großem Fleiße wahrgenommenhat.

Der am 1. Mai pr. begonnenenLebens-Versicherung der städtischen Beamten und Lehrer waren bis
Ende 1867 72 Personen mit einem Versicherungs-Kapitalvon 47,300 Thlr. beigetreten; die jährlichenPrämien
betrugen uach Abzug der von der Lebens - Versicherungs - Gesellschaft„Concordia" gewährten Bonifikation von
5 pCt. 1523 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., wovon auf die Versicherten 856 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf., auf die Stadt
66? Thlr. 12 Sgr. 8 Pf. fallen; von ersteren sind 20 auf eigene Kosten zu höheren Summen versichert, als
ihr Gehalt beträgt.



Von denjenigenBeamten:c., welche wegen vorgerückten Lebensalters oder wegen körperlichen Gesund-
Heits-Zustandesder Lebens-Versicherung nicht beitrctcn konnten, werden für 10 die gleichen Summen, wie die
Versicherungs-Prämien betragen würden, bei der Sparkasse rentbar angelegt. Die Gesammtsummcdieser Beträge
ist 466 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. pro Jahr, wovon die Hälfte Seitens der Stadt gezahlt wird.

Handel und Gewerbe.

Die Folgen des Krieges von 1866, sowie die politischen Zustande im Anfange des vorigen Jahres
haben auf Handel und Gewerbe einen nachhaltig ungünstigen Einfluß ausgeübt.

Bei dem Rheiuvcrkehrbetrug pro 1867
3,046,676 Cmtner

950,567

3,997,243 Centner

die Einfuhr
die Ausfuhr

zusammen
oder nur 132,716 Centncr mehr wie 1866.

An Werftgcbiihren «. gingen ein 22,088 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. oder 2852 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. mehr,
an Lagerhausgebühren2351 Thlr. 22 Sgr. 8 Pf. oder 17 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. weniger wie 1866.

Durch Beschluß der Stadtverordneten-Versammlung vom 10. Dezemberpr. ist das Werftgcld ^
ll) von allen zn Berg und zu Thal auf dem Rhein abgehenden Gütern,
d) den von Schiff zu Schiff unter Benutzung der Werftanlagen überladenen Gütern,
o) von Tnrifgütcrn, wenn sie in Packungen vorkommen, in welchen die Gattung der Waaren zu

erkennen ist oder erkennbar gemacht wird,
vom 1. Januar d. I. ans 1 Centime pro Ccntner ermäßigt.

Der durch diese Ermäßigung entstehende Ausfall ist auf 2500 Thlr. pro Jahr zu veranschlagen, und
wurde eine Seitens der Handelskammerbeantragte weitere Reduktiondes Tarifs mit Rücksicht darauf abgelehnt,
daß die Werft-Intradcn einen Überschuß nicht mehr ergeben.

An gewerblichen Etnblisscmcuts kameu in Betrieb:
3 Liqucmfabrikeu, 2 Bonbons- und Chokoladcfabriken,1 mechanische Wcrkstätte, 1 Eiscnwaaren-,

1 Cigarren-, 1 Pfeifcuschlauchfabrik, 1 Corsettfabrikund Drcllwcberei,1 Gummibandfabriknnd 1 Firniß-, Farbeu-
und Siegellack-Fabrik,dagegen wurden außer Betrieb gesetzt: 1 Tapetenfabrik, 1 Lcimsicderei, 1 Strohhutfabrik
und 1 Liqucurfabrik.

Vou den gewerblichen Untcrstützungskasscnhat am 31. Dezember pr. die Kasse für Spinner, Weber
und Drucker gegen 1866 66 Mitglieder und 28? Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. Kasscnbcstandmehr; die Tabak- und
Cigarreuarbcitcrkllsse96 Mitglieder und 157 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. Kasscnbestaud mehr; die Metallarbcitcrkasse
5 Mitglieder und 442 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf. Kassenbcstand mehr; die allgemeine Fabritarbcitcr-Untcrstützungskasse
69 Mitglieder und 186 Thlr. 19 Sgr. 4 Pf. Kasscnbestandmehr; die allgemeine Handwerker-Gcsclleukasse
67 Mitglieder und 168 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf. Kasscnbcstand mehr.

Im Ganzen zählten diese Kassen
Ende 1866 . 1977 Mitglieder und 1429 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf. Kasfcnbcstand,

„ 1867 . 2280 „ „ 2672 „ 20 „ — „

mithin jetzt mehr . 303 Mitglieder und 1242 Thlr. 24 Sgr. 1 Pf. Kassenbestand.
Den vorerwähnten wird im Laufe des Jahres uoch die Uuterstützungskaffe für Bauhaudwerkerhiuzutrcten.
Im Marktverkehr ist eine crwähnenswerthe Aenderung nicht eingetreten.

NNW
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An Standgeldern gingen ein
a) von den Jahrmärkten . 971 Thlr. 4 Sgr. — Pf. oder 64 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. mehr,
b) von den Wochcnmärkten 6670 „ 18 „ — „ „ — „3 „6 „ weniger,
o) von den Vichmärktcn . 69 „ 29 „ 6 „ „ 2 „ 13 „ 6 „ mehr wie 1866.

Der Bau der festen Rheinbrücke ist im Jahre 1867 endlich in Angriff genommenworden, nachdemdie
königliche Staatsregierung sich für die Linie über Hamm und den Bau der Brücke gleich unterhalb dieses Ortes
entschieden hat.

Armenwesen.

Nachdem die kriegerischen Ereignisse,die Cholera-Epidemieund der hohe Preis der Lcbcnsmittel bereits
für das Jahr 1866 einen Zuschuß zur Armenkasse von 5900 Thlr. erfordert hatten, sind hauptsächlich in Folge
der anhaltenden Theuerung, der Geschäftsstille und Arbeitslosigkeit, sowie der auch in 1867 ausgebrochenen
Cholera die Ansprüche an die Armenkasse pro 1867 derart erhöht worden, daß dieselbe mit einer Mehrausgabe
von 17,674 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf. abgeschlossen hat.

Die hauptsächlichsten Positionen dieser Mehrausgabe bestehen in:
a) ständiger und zeitiger Pflege ................. 6600 Thlr.

(an 3342 Personen oder an 725 mehr wie 1866)
d) Wegekosten der Waisen und Irren ............... ZZOO „
e) Kosten der Verpflegung, der Beerdigung, Desinfektionen der Wohnungen, für

Nachtwachen,gelieferte warme Suppe :c. in Folge der Cholera-Epidemie . . 1580 „
<t) Verpflegung der Kranken nnd Pfleglinge:

1. im städtischen Krankenhause ......... 2000 Thlr.
2. im cvang. Krankenhause........... 4800 „

6800 „
o) Arznei- und Beerdigungskosten ................ 500 „

17,680 Thlr.
Die Ursachen dieser Mehrausgaben bleiben zu einem großen Theile auch in der Folge bestehen; nament¬

lich weil durch dcu starten Zuwachs der Arbciterbe'völkcrung jede Geschäftsstockung, Theuerung und Arbeitslosigkeit
in unserer Stadt künftig weit stärker als seither, wird empfundenwerden. Es hat deshalb auf die thunlichste
Erhöhung des Armenetats pro 1868 Bedacht genommenwerden müssen und schließt derselbe mit einem Mehr
von 7800 Thlr. ab, wovon 3800 Thlr. durch den Zuschuß der Stadtkasse und 4000 Thlr. durch den Zuschuß
aus dem Gewinn der Sparkasse gedeckt werden sollen.

Die beiden Gemeindehäuser am Fürstenwall und an der Derendorfer Straße wurden durch Beschluß
der Stadtverordneten - Versammlung vom 29. Oktober pr. nebst Grund und Boden der Armenvcrwaltung als
Entschädigungfür die der Stadt abgetretene Reutcrkascrnc überwiesen. In diesen beiden Häusern ist zur Zeit
8? Personen unentgeltlichWohnung gewährt.

Für das der Armcnverwalttmgzugehörig gewesene, ebenfalls an die Stadt und zwar zum Zwecke des
Abbruchs abgetreteneHaus Natingermauer Nr. 16 wurde der ersteren der ermittelte Werth mit 1000 Thlrn.
überwiesen.

Es wurden im Jahre 1867 verpflegt:



im städtischen Krankenhause:
im evangelischen „

920 Kranke auf 34,152 Tage; 144 Pfleglinge auf 37,670 Tage;
369 .. „ 13,441 „ 22 .. „ 5,243 „

zusammen 1289 Kranke auf 47,593 Tage; 166 Pfleglinge auf 42,913 Tage.
Im Jahre 1866 waren verpfleg t 1038 „ 38,0 11 „ 134 „ 38,231 „

mithin pro 1867 mehr 251 Kraute auf 9,582 Tage; 32 Pfleglinge auf 4,682 Tage;
zusammen283 Personen und 14,264 Verpflegungstage mehr.

Mit dem Bau des katholische« Krankenhausesist im Laufe des Jahres begonnen worden. ------
Von dem zum Bau Seitens der Stadt aus dem Einzugsgelderfondsauf 24 Jahre unverzinslich dar¬

zuleihendenKapital von 23,500 Thlr. sind unter Aufrechnung des Rest-Kaufpreises für die Baustelle von
6700 Thlr. bis ult. 186? 9700 Thlr. gezahlt; blieben also noch zu zahlen 13,800 Thlr. ---->

Schulwesen.

Zu den 3 Lchrerstellen, welche durch die am 1. Oktober 1866 vorläufig, und am 1, Oktober 1867
definitiv erfolgte Einrichtung von Parallelklassen der Tertia nnd Quarta der Realschule offen geworden, wurden
mit höherer Genehmigung

1. der seitherige Realschullehrcrin Trier, Viehoff,
2. der Candidat des höheren Lehramtes, Dr. Hölscher,
3. der seitherige Lehrer an der Ritter-Akademiezu Bedburg, Dr. Heuer, berufen, und haben dieselben

am 1. Oktober pr. ihr Amt angetreten.
Beim Beginn des Schuljahres 1867/68 betrug die Schülerzahl:

a) der Realschule398 oder 46 mehr wie 1866,
d) der Vorbereitungs-Schule 161 oder 7 mehr wie 1866.

Es befanden sich in Prima 8, Secunda 45, Tertia H. 24, Tertia L 32, Quarta ^ 42, Quarta L 40,
Quinta ^ 45, Quinta L 48, Serta H, 60, Sexta L 54, Vorfchule I. 66, Vorschule II. 55, Vorschule III. 40.
Summa 559 Schüler.

Von diesen Schülern hatten ult. v. I. 31 eine ganze, 21 eine halbe Freistelle.
An Schulgeld gingen ein 10,144 Thlr. 4 Sgr., oder 645 Thlr. 14 Sgr. mehr wie 1866.
Die Gesammt-Einnahme für die Realschulebetrug . 11,369 Thlr. 2 Sgr. — Pf.;

„ „ Ausgabe „ „ „ „ . 15,170 „ 18 „ 11 „

mithin hatte die Stadt einen Zuschuß von . 3,801 Thlr. 16 Sgr. 11 Pf.
zu leisten, außerdem aber auch die zu 4300 Thlr. berechneten Zinsen für den Erwerb der Grundstücke und die
Herstellung der Gebäude, Instandhaltung der letzteren, Steuer :c. :c., zusammenalso rund 8100 Thlr.

Das von der königlichen Staatsregierung in den Etats Pro 1868 beobachtete Verfahren, die bisher
von den Beamten entrichtetenPensionsbeiträge in Wegfall zu bringen, hat Veranlassung gegeben, ein Gleiches
mit den von den Realschullchrernbisher entrichtetenBeiträgen vorzuschlagen,nnd sind dieselben sowie der städ¬
tische Zuschuß mit Zustimmung des Cnratoriums der Realschule in dem Etat pro 1868 nicht mehr aufgeführt.

An der Verpflichtung der Stadt zur Leistung der Pensionen wird hierdurch natürlich nichts geändert.
Der Direktor der Anstalt hat eine Beschreibungder in der Aula befindlichen Wandgemälde von Bende-

mcmn herausgegeben und den Reinertrag derselben mit 200 Thlr. der Stadt überwiesen,unter der Bedingung,daß:
a. die Summe den Anfang zu einem Fonds bilden soll, dessen Zinsen zur Unterstützung eines oder

mehrerer dürftiger und würdiger Zöglinge der Realfchulc, welche nach abgelegtem Abiturientenexameneine
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höhere Lehranstalt besuchen, in Ermangelung solcher zur Unterstützung würdiger und dürftiger Realschüler ver¬
wendet werden;

d) die Präsentation der für die Stipendien in Vorschlag gebrachten Schüler dem Director nach An¬
hörung des Lchrcr-Eollcginmsder Realschulezustehe;

o) dem Fonds dic Eintrittsgelder, welche beim Besuche der Aula der Realschule erhoben werden, zufallen.
Nachdem dic Stadtverordneten-Versammlungunterm 12. März pr. diese Schenkung, welcher der Name

„Aula-Fonds" beigelegt ist, dankend acccptirt hatte, überwies der Stadtverordnete, Handelsgerichts-Präsident
Baum, der Stiftung dic Summe von 500 Thalern und der Kaufmann Sicgmund Geisenhcimeraus Anlaß der
50jährigcn Jahresfeier der Errichtung scincr Geschäftssinn« dic Summe von 100 Thalern.

Dic Handwcrkcr-Fortbildungsschulcwurde von 211 Schülern besucht.
Rücksichtlichder Elementarschulenist zunächst dic vollständigeEröffnung der neuen Schule zu Oberbilk

mit 4 Klassen zu erwähnen; ferner dic Verlegung der Bilkcr Schule iu das neue Schulgcbändc mit ebenfalls
4 Klassen.

Außerdem mußten neue Klassen in Folge Vermehrung der Schülcrzahl eingerichtet werden:
il. eine zwcite bci dcr Schulc zn Mörscnbroich,
d. cinc vierte bci der Mädchenschule zu Flingcrn,
o. cinc fünfte bei der Schulc zu Pcmpclfort,
<!. cinc vierte bci dcr evangelischen Pfarrschnlc II. Bezirks,
c. cinc vierte bci dcr Andrcas-Frcischulc,
f. cinc fünfte bci dcr Lambcrtus-Mädchcn-Frcischulc.

Dic Errichtung ciöcr weiteren Klasse bei dcr Knabcn-Schulc zu Dercudorf hat Anfangs des laufenden
Jahres stattgefunden.

Durch dic Einrichtung dicscr ncueu Klasscn, sowie dic Besoldungen der betreffenden Lehrkräfte sind der
Schulkasscpro 1867 über 2000 Thlr. außcretatsmäßigcAusgaben erwachsen, wodurch sich dcr Zuschuß aus der
Stadtkassc um 1900 Thlr. erhöhte. Für 1868 hat der Schulctat und demgemäßdcr Zuschuß aus der Stadt-
und Armenkasse um 2400 Thlr. erhöht wcrdeu müssen.

Zu dcu Gcsammtkostcn für das Elcmcntarschulwcscnhat die Stadt außer den Ausgaben für dic Neu¬
bauten nunmehr 24,900 Thlr. jährlich beizutragen; durch das Schulgeld kommen 10,600 Thlr. auf.

Im Ganzen waren ult. 1867 vorhanden: ll. innerhalb dcr Stadt 9 .Warrschulcn mit 29 Klassen,
6 Frcischulenmit 18 Klasscn; d. in den Außengcmcindcn 12 Schulcu mit, 37 Klassen, zusammen27 Schulen
mit 84 Klassen.

SchulpflichtigeKinder waren vorhanden . .
von diesen besuchten dic Pfarrschulcn der Stadt . . .

„ Frcischulen „ „ . . .
„ Schulcu dcr Außeugcmcindcn .

Summa

2505
1617
3165

8861,

7287

So-
Von dcm Ncste aä ............ 1574

besuchten 1550 dic Rcalschulc,das Gymnasium uud Priuatschulcn, 24 waren vom SchMcsuch dispensirt.
nach konuncn im Durchschnitt 87 Kinder auf cinc Klasse.

Die Vermehrung der Schulcu uud Schulklassen hat eine anderweitc Negulirung der Lchrcrgchälter er¬
forderlichgemacht,durch wclchc 1 Hanptlehnr um 30 Thlr., 6 Untcrlehrcr nm je 25 Thlr. pro Jahr erhöht
werden, wozn dic Mittel im Etat pro 1868 bereit gestellt sind. Darnach würden neben freier Wohnung resp.
Micthcntschädiguug, und auf dcm Lande Vcuutzung cincs Schulgartens, au Gehalt beziehen: 4 Hauptlchrer
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550 Thlr., 4 Hanptlchrcr 530 Thlr., 4 Hauptlchrcr 475 Thlr., 4 Hauptlchrcr 425 Thlr. 5 Hauptlchrcr
375 Thlr., 2 Hauptlchrcr 325 Thlr. (die bcideu letzteren Kategorien in den Außcngcmciudcn). 10 Untcrlchrer
300 Thlr., 10 Unterlchrcr nnd Lehrerinnen 275 Thlr., 10 Untcrlchrer und Lehrerinncn250 Thlr., 10 llntcrlchrcr
und Lehrerinnen 225 Thlr,, 4 Unterlehrcrinncn200 Thlr., 4 Untcrlehrcrinncn 180 Thlr,, zusammen71 Lehrer.

An 12 Klassyi wird der Nntcn'icht von Klostcrgcnossciischaftcn gcgcn vertragsmäßige Vergütung gm^M
ein Lchicr <dcr israelitischm Geun-iiidc'! bczicht Normalg^halt und 3chülgcld. Zusammcu wie obcu 84 KlajM.

Der beschränkte Raum und der bauliche Zustand des Lambcrtus-Freischul-Gcbäudcöließen den län«
beabsichtigten Neubau eines Schulgcbäudcönicht weiter hinausschieben. ^

Für dasselbe wurde als Bauplatz ein der St. Lambertuslirchcgehöriges Terrain in der Lambcrtusgasse
zum Preise von 8500 Thlr. erworben. Die Herstellung der zu 10 Klassen cinzurichteudcn Schule erfordert inel.
der Erneuerung der Futtermaucr am Düssclbach eine Summe von 32,250 Thlr., so daß das ganze Gebäude
iucl. Bauplatz 40,750 Thlr. kosten wird. Unter Hinzurechnungdicscr Summe hat die Stadt seit 1856 für
Elcmentarschulbautcuden Betrag von 144,000 Thlr. verausgabt.

Kirchen - Angelegenheiten.

Die audcrwcitigcRcgulirnng der Pfarrverhültnissc der jetzt nach Bill und Dcrcudorf cingcpfarrtcn
Katholiken des äußeren Stadtbezirks erscheint immer dringender. Die dieserhalb Seitens der erzbischöflichen
Behörde eröffnetenVerhandlungen sind indessen bis jetzt zu einem Abschlüsse noch nicht geführt worden.

Behufs stilgerechter Herstellung und Ausschmückung der St. Lambertus-Pfarrlirchc bildete sich unterm
5. Oktober 1866 aus Anlaß des Dienst-Jubiläums des Ehreudomhcrru, Landdcchantcn Iocstcn, ein Verein,
welcher die betreffendenArbeiten im Laufe des Jahres begonnen hat. Im Anschlüsse an diese Arbeiten wird
die Stadt die ihr obliegende und durchaus nothwendig gewordene Erneuerung des Daches auf der nördlichen
Hälfte der Kirche vornehmen, und ist als erste Rate zu den Kosten derselben die Summe von 1000 Thlr. im
Etat pro 1868 vorgesehen.

Die Eingesessenen der Pfarre Bill haben ein, neben der neuen Schule belegcucsPfarrhaus mit einem
Kostenaufwllnde von 6700 Thlr. vollendet. Der Fonds zu diesem Bau ist durch Umlagen auf die Pfarrgenos»
scn aufgebrachtworden.

Städtische Sternwarte.

Der Astronom der städtischen Sternwarte, Dr. Luther, hat auch im verflossenenJahre durch die
Entdeckung eines neuen Planeten, des 16tcn während seiner Wirksamkeitan der hiesigen Anstalt, einen Beweis
seiner fortgesetzten Thätigkeit auf dem Gebiete der Sternkunde gegeben.

W»

Bauwesen.

Die Bauthätiglcit hat sich gegen das verflossene Jahr etwas gehoben. Es wurde die polizeiliche Er¬
laubniß zu 201 (gegen 165 im Jahre 1866) Neubauten (darunter 92 im Stadterweitcrnngsbczirk) und für
302 Reparaturbautcn ertheilt, welche auch größtcnthcils zur Ausführung kamen.

Für Rechnung der Stadt wurde an größeren Bauten die Schule zu Bilk mit einem Kosten-Aufwande
von 10,745 Thlr. 22 Sgr. 5 Pf. (excl. der Baustelle) vollendet.
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Außer mehreren Anschüttungenund Erweiterungen städtischer Straßen nnd Wege innerhalb der Stadt
wurden der Weg nach Düssclthal, sowie der Verbindungswegzwischen der Friedrichsstadt und Thal-Bill ausge¬
baut. Ein Theil der Winlelsfelderstraßcwurde, nachdem das im Stadtbauplan vorgesehene Aligncmcnt dersel¬
ben nach dem Antrage der Stadtverordneten-Versammlung abgeändert worden, eröffnet. Mit dem an die Ost
feite der Realschule ciuschicßcndcnGrundbesitzer wnrdc ein Abkommen getroffen, welches die Nichtbcbauung des
dort der Schule zunächst liegenden Terrains sichert.

An Ncupflastcrungcnfanden statt
a) die des Burgplatzes mit einem Kostcnaufwandcvon 3200 Thlr.;
d) des Maxvlatzes mit 595 Thlr. Kosten;
o) der Rhcinstraßc und eines Theils der Dammstrußc und des Rheinörtchens mit 800 Thlr. Kosten.

?ro 1868 und 1869 ist die Ncupflastcruug der Bitter- und der Hohcstraßc, (zwischen Bcnrather- und
Bastionsstraßc) sowie der Kascrncnstraßcbeschlossen, zur thcilwciscnDeckung der hierfür erforderlichenMittel,
sowie für eine bessere Unterhaltung der chcmssirtcn Straßen und Wege der Wegebau-Etat pro 1868 um 6000
Thlr. erhöht wordcu.

Der Abbruch der Ratingcr Mauer ist fast vollendet. Für die angekauftenHäuser waren ult. 1867
an Kaufpreis incl. Kostcu gezahlt .............. 19,237 Thlr. 7 Sgr. 9 Pf.
Es wcrdcu für uoch 2 Häuser uud an ferneren Kosten etwa zu bezahlen sein. 2,762 „ 22 „ 3 „

Zusammen also . . . 22,000 Thlr.
Hiervon sind aus dem Kaufpreise des westlichen Theiles des Gutes

Stocktamp gedeckt ................... 7,700 „

Bleiben aus der Anleihe Lit. c. zu tilgen . . . 14,300 Thlr.
Das Rhcinwcrft wurde oberhalb des Freihafens, an der Dammstraßc, mit einem Kostenaufwandevon

1200 Thlr. erweitert, und der Direktion der Dampfschifffahrts-Gesellschaftfür den Nieder- nnd Mittclrhein die
Erbauung eines Güterschuppens auf dem Rhcinwerft — unterhalb der Rhcinbrückc — gestattet.

Fuhrpark und Mrinen-Reinigung.
Der städtische Fuhrpark ist auch in diesem Jahre in dem bisherigen Umfange thätig gewesen.
Die Benutzung der Latrinen - Rcinignngsmaschinenfindet mehr und mehr Anklang; die Einrichtung

derselben hat sich namentlich auch wahrend der vorigjährigen Cholcraepidemie als äußerst vortheilhaft
bewährt.

Es wurden im Laufe des Jahres 2948 Fässer aus den Latrinengrubengepumpt, von denen 2388 Fässer
in frischem Zustande verlauft, 560 Fässer aber mit Straßcndüuger vermischt wurden. Um letzteres für die
Zukunft überflüssig zu machen und sämmtlichenLatrincndünger in flüssigem Zustand verwerthen zu können, ist
die Anlegung eines Reservoirs mit einem Inhalt von 4000 Ohm in Aussicht genommen worden, nnd das
Projekt in der Ausarbeitung begriffen.

Nach Verzinsung des Anlagekapitals und den nöthigen Abschreibungen auf das Inventar hat das Un¬
ternehmen für das laufende Jahr noch einen kleinen Ueberschußergeben', so daß eine Erweiterung desselben
unbedenklich erscheint.

Stadtische Gasanstalt.
Die städtische Gasanstalt hat durch die Ausdehnung des Röhrennetzesauf Hamm und Oberbilk, sowie

durch den Ankauf einer Privatgasanstalt an letztcrem Orte sich wesentlich erweitert. Das Anlage- und Betriebs-
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kapital ist hierdurchauf die Summe von 419,927 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf. gestiegen, von welcher aber im Laufe
des Jahres 36,028 Thlr. 2 Pf. amortisirt resp, abgeschrieben worden, so daß das Anlage- und Betriebs¬
kapital beim Schlüsse des Jahres 1867 383,899 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf. beträgt.

In dem Etat pro 1868 ist die Verzinsung und Amortisation des Anlagekapitals im höheren Betrage
vorgesehen (von 386,176 Thlr. 12 Sgr.) weil die Rückzahlungenaus den Einnahmen pro Dezember pr. nicht
im Voraus normirt werden konnten.

Der regelmäßigeBetrieb der Gasanstalt begann am 20. September 1866 und betrug von diesem Tage
ab bis Dezember 1867, also in 15Vz Monaten

die Einnahme
1. aus dem Verkauf des Gases und der Neben-Produktc ...... 131,577 Thlr. 27 Sgr. 1 Pf.
2. für Privat-Einrichtungen, Gasuhren lc. ........ . . . 1,171 „ 13 „ 3 „

Zusammeu . . . 132,749 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf.
Die Ausgabe

1. an Verwaltungskosten,Steuern und verschiedene Ausgaben
7,631. 27. —.

2. an baulicher Unterhaltung, Erneuerung und Maga¬
zingegenständen ............ 16,837. 6. 11.

3. an directcn Kosten der Gasproduction (Kohlen,
Feuerung, Arbeitslohn) ..........53,132. 12. 1.

4. an Zinsen uud zur Amortisation...... . 55,147. 24. 4.>
Summa wie oben . . . 132,749 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf.

In dem gedachten Zeitraum betrug die Gasabgabc. .......... 71,476,059 Efß.
Selbstverbrauch und Verlust incl. desjenigenbei der Betriebseröffnung . . . . 6,725,841 „

Mithin Gcsammtproduction . . . 78,201,900 Efß.
Hierzu wurden an Kohlen verbraucht 163,710 Centner, mithin Gasproduction per Ccntner Kohlen

477 Efß.
Die Coaksproduction aus obigen 163,710 Centner Kohlen betrug 100,276 Centner, oder auf

1 Centner Kohlen 61 Pfund Coaks.
Es waren in Betrieb im Maximum 45, im Minimum 12 Retorten, im Durchschnitt28,; Retorten

471 Tage, mithin hat jede im Betrieb gewesene Retorte 5816 Cfß. pr. 24 Stunden geliefert.
Die stärkste Gasabgabe in 24 Stunden fand am 24. Dezember 1867 mit 313,600 Cfß., die fchwächstc

am 15. Juli 1867 mit 58,600 Cfß. statt.
Die Zahl der Straßenlaternen beträgt 772. Jede Laterne brannte im Jahre 1867 durchschnittlich

2154 Stunden Pr. Jahr.
Die Zahl der Privatconsumenten beträgt 1764; die Gesammtläugc der Rohrleitung 221,000 Fuß

oder etwa 9 Meilen.

Städtische Tonhalte.
Die städtische Tonhalle hat die von der Stadt garantirten 4 pCt. Zinsen für das Jahr 1866 nicht

aufgebracht,vielmehr weist die BctriebsrechnungPro 1866 ein Defizit nach von 3941 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf.
Diese Summe, sowie die zur Amortisation des Anlagekapitalsverwendeten 1240 „ — „ — „

Zusammen 5181 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf.
haben auf städtische Fonds übernommenwerden müssen.

'"WZ

MW
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Die Seitens des Allgemeinen Musikverciusvertragsmäßig veranstalteten 2 Concerte, deren Einnahmen
die Zinsen der Anleihe für die Erwerbung der Orgel decken sollen, haben nach Abzug der Kosten einen Ertrag
nicht geliefert, vielmehr ist die dcsfallsigcSumme mit 153 Thlr. pro 1867 ebenfalls zu Lasten der Stadt
geblieben.

Die für das städtische Orchester Seitens der Stadt auf 3 Jahre übernommene Garantie ist für diesen
Zeitraum mit zusammen1979 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf. in Anspruchgenommenworden. Vom 1. Oktober 1867
ab ist das Orchester als ein eigenes städtisches Institut vorläufig ans ein Jahr eingerichtet, und die Verwaltung
desselbeneiner Kommission, bestehend aus dem Oberbürgermeister, zwei Stadtverordneten und zwei Bürgern,
übertragen worden, nachdem die hiesigen musikalischen Vereine sich vorher zu angemessenen Beitrügen verpflichtet
hatten.

Theater-Bau.

Der von dem Professor E. Gicse entworfenePlan für das neue Theatcrgebäude wurde nach einer
genauen Revision des Kostenanschlages von der Stadtverordneten-Versammlung angenommen und liegt zur Zeit
der königl. Regierung zur Genehmigung vor.

Die Herstellung des ganzen Gebäudes incl. der inneren Einrichtung erfordert 138,000 Thlr., also
18,000 Thlr. mehr, als dnrch die Anleihe Lit. 0. für den Bau disponibel sind, und wurde beschlossen,diese
18,000 Thlr., soweit sie nicht durch Abgebotc bei dem Vcrdiuge des Baues oder in sonstiger Weise verringert
werden, von 1869 ab in 6 anfeinandcrfolgcndcnJahren ratenweise im Gemeinde-Etat beizunchmcn.

Gleichzeitig wurde in Rücksicht auf die eingetreteneallgemeine Erhöhung des Zinsfußes der Beschluß
gefaßt, die Zinsen für die das Theaterbau-Capital bildenden Stadtobligationcn von 4V2 auf 5"/„ zu erhöhen.

Militiirwesen.

Der Kreis-Ersatz-Commission wnrden im Jahre 186? 1321 Militärpflichtige vorgestellt; von diesen
sind 226 wirklich ausgehobenund von den letzteren bis ult. Dezember 215, außerdem aber 71 dreijährig Frei¬
willige, zusammen also 286 Manu zur Einstellung gelangt.

Die Zahl der Reklamationenum Zurückstellung oder Befreiung vom Militärdienste betrug 124; von
diesen wurden 55 berücksichtigtund 19 abgewiesen; bei dem Reste wurde die Entscheidungwegen Untauglichkcit
:c. überflüssig.

Reklamationen um Befreiung bei eintretender Mobilmachung wurden angebracht
«,. von Reservisten39, davon berücksichtigt 20,
d. von LandwchrmännernI. Aufgebots 106, davon berücksichtigt 68,

zusammen angebracht145, berücksichtigt 88.
Einquartirt waren im'Jahre 186? mit Verpflegung 487 Mann,

ohne „ 41,563 „

zusammen42,050 Mann, auf Einen Tag gerechnet.
Die den Quartirpflichtigen zur Last fallenden Kosten für Ausmiethungenbetrugen

5606 Thlr. 20 Sgr. — Pf.
Dazu treten an Miethe für den Seitens der Stadt gemietheten Poststall, an

Scrviszuschuß, Zuschuß zur Mundverpflegungu. an Verwaltungskosten 1240 „ 15 „ 8 „

zusammen 6847 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf.
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Transport . . . 684? Thlr. 5 Sgr. 8 Pf.
Von dm Truppen wurde an Servis gezahlt ............ 943 „ 15 „ 4 „

mithin war Seitens der Quartirpflichtigcn ein reiner Zuschuß von .... 5903 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf.
zu leisten; hierauf sind die vom Staate aus dem Jahre 1866 nachträglichver¬

güteten Servis- und Mundverpflegungsgeldermit ...... 2427 „ 2 „ 10 „

gutgeschrieben und zur Deckung des Restes von ........... 3476 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.
auf je V4 Einheitssatz (entsprechendeinem Anschlage von 200 Thlr. in der Communal - Einkommensteuer) der
Betrag von 14 Sgr. umgelegt worden.

Die Statuten des im Jahre 1866 gebildeten Zweig-Vereins der Victoria-National-Invaliden-Stiftung
sind unterm 13. März 1867 von dem Central - Verein bestätigt worden. Aus den laufenden Beitrügen, Ge¬
schenken und den Zinsen des Stiftungs - Kapitals wurden gewährt: Einmalige Unterstützungenan Verwundete
und Invalide 90 Thlr. 15 Sgr. Fortlaufende Unterstützungenvon monatlich 3, 3^2 und 4 Thlr. an Ver¬
wundete, Invalide und solche Hinterbliebene,welche auf Staats-Unterstützung keinen Anspruchhaben, 139 Thlr.
5 Sgr. Ein Drittel der laufenden Beiträge und zufälligen Einnahmen ist mit 98 Thlr. 25 Sgr. in die Kasse
des Central-Vcrcins geflossen, wogegen aus dieser 79 Thlr. durch Vermittelung des Zweig-Vereins als außer¬
ordentliche Unterstützungim diesseitigenBezirk vertheilt wurden.

Den Hinterbliebenender im Feldzuge von 1866 gefallenen Landwehrmänner wurde außer der ihnen
gesetzlich vom Staate gewährten Pension, sowie außer der aus der Kreiskasse gewährten Unterstützung,die Summe
von 343 Thlr. 15 Sgr. als Zuschuß der Stadt gezahlt.

Steuern.

An Kommunlll-Einkommensteuerwird voraussichtlichdie im Etat pro 1867 vorgesehene Summe von
77,500 Thalern eingehen.

Die Einnahme an Schlacht- und Mahlstcucr betrug ...... 43,750 Thlr. 28 Sgr. 8 Pf.
das >/» des Roh-Ertragcs der Mcchlsteuer ............ 14,428 „ 12 „ 7 „

Zusammen . . . 58,179 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf.
oder 508 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf. weniger als pro 1866 und 1300 Thlr. weniger als im Etat pro 1867 in
Einnahme vorgesehen war.

Das Cinzugsgcld ist durch Gesetz vom 2. März v. I. vom 1. Juli pr. ab aufgehobenworden. Mit
der Publikation dieses Gesetzes ist in diesseitigem Bezirke von der Einziehung überhauptAbstand genommenund
sind im verflossenen Jahre nur noch 403 Thlr. 15 Sgr. cingcgangeu.

Seit Erlaß des ersten Regulativs über die Erhebung eines Einzugsgcldcs— 28. Dezember 1852 —
wurden in Soll-Einnahme gestellt . ' ............. 50,703 Thlr. 15 Sgr. — Pf.

Davon wurden
«,) niedergeschlagenwegen Ermäßigung des Einzugsgeldes auf 10 Thlr.

(während der ersten Erhebungs-Pcriodc bis 1. Juli 1860) uud wegen
Unbcibringlichkeit......... 2173 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf.

d) zurückgezahlt an arme Familien, welche vor
Ablauf eines Jahres seit der ersten Nieder¬
lassung die Gemeinde wieder verließen . . 930 Thlr. — Sgr. — P f.

Zusammen . . . 3103 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf.

Mithin sind baar erhoben . . . 47,600 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf.

UM/<p
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Hieraus sind zur Bildung eines besonderen, den Confessions-Gemeindenzur Erbauung von Kranken¬
häusern dargeliehenenFonds 29,500 Thlr. entnommen, der Rest aä 18,100 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. aber nebst
den laufenden Zinsen jenes Fonds bis ult. 1866 zur Bestreitung der gewöhnlichenBedürfnisse der Gemeinde
verwendet.

An Hundesteuersind 2294 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. für die Armenkasse eingegangen.
An direkten Steuern hat die Oberbürgermeistereipro 1868 aufzubringen:

Prinzipalsteuer Zuschläge Zusammen
Thlr Sgr. Pf. Thlr. Sgr. Pf. Thlr, Sgr. Pf.

Grundsteuer ...... 6,616 1 9 761 12 8 7,377 14 5
Gcbiiudcsteuer ..... 35,132 6 — 2231 20 9 37,363 26 9
Klassensteuer. ..... 9,069 — — 403 2 — 9,472 2 —
Klllssificirtc Einkommensteuer 34,596 — — 1429 6 — 36,025 6 —
Gewerbesteuer ..... 27,565 5 — 1820 26 4 29,386 1 4

Summa . . . 112,978 12 6646 119,624 20 6
Gegen 1867 acl . . . . 107,110 19 6 6 436 1 4 113,546 20 10

mehr . .""! 5,86? 23 210 5^ 6,07? 29 8

Sparkasse und Leih-Anstalt.

Die Frequenz der Sparkasse hat sich gegen das Vorjahr bedeutend erhöht. Das Einlage-Kapital betrug
am 31. Dezember 1867 .................575,531 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf.
am 31. Dezember 1866 .................507,839 ., 15 „ — „

hat sich mithin um .......67,692 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf.
vermehrt.

Die Zahl der Einleger betrug am 31. Dezember pr. . . 4864,
am 31. Dezember 1866 . 4343,

ist mithin um . . 521 gestiegen.

Die Aktiva der Sparkasse betragen, die Wcrthvcisiierenach dem
Course vom 31. Dezember pr. berechnet .......... - - 631,893 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf.
Davon das Gesammt-Einlage-Kapital aä ...........575,531 „ 23 „ 8 „

Beibt Ucbcrschuß . . . 56,361 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf.
Hiervon werden:

Für die Sammelkasseund die Handwerker-
Fortbildungsschule.......1307 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf.

Für allgemeineGcmcindcbcdürfnissc. . . 1748 „ 7 „ 5 „

3,055 „ 22sind . .

verwendet, der Rest aä ................. 53,305 ^ 23
bildet den Reservefonds; dieser betrug ult. 1866 .........47,997 „ 9

mithin jetzt mehr . . ,

2 ..

9 „
7 „

5,308 Thlr. 14 Sgr. 2 Pf.
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Bei dcr Leih-Anstalt verbliebenult. 1866 ............ 34,325 Pfänder
Versetzt wurden in 1867 ................. 70,980
Eingelöst resp, verkauft .................. 66,171

Mithin mehr versetzt . . . . 4,809
Bleiben ult. 1867 ............... 39.134 Pfänder

mit einem Vorschuß von 77,684 Thlr. 25 Sgr. oder 4809 Pfänder und 15,711 Thlr. 25 Sgr. Vorschuß
mehr wie 1866.

Augen-Heil-Anstalt.
In der Augen-Heil-Anstalt wurden im Jahre 186? 4526 Personen behandelt und 868 größere Opera¬

tionen (darunter 210 Staar-Opcrationcn) vorgenommen; in dcr Anstalt wurden 792 Personen auf zusammen
25,076 Tage verpflegt, durchschnittlich jede Person also auf 32 Tage.

Bei der Höhe dcr Preise dcr Lcbcnsmittclhaben die Pflcgckostcnsätzc für die erste Classe vou 1 Thlr.
auf 1 Thlr. 10 Sgr., die zweite Classe von 1?V2 Sgr. auf 20 Sgr. pro Tag vom 1. Oktober pr. ab erhöht
werden müssen.

Die hervorragenden Leistungen des dirigircndcn Arztes der Anstalt, Herrn Dr. Mooren, wurden
durch Verleihung des Charakters als Sanitäts-Rath Allerhöchsten Orts anerkannt.

Grundvermögen und Finanzlage.
An Grundvermögeu wurde erworben

1. das Grundstück in dcr Lambcrtusgasfezum Neubau der Lambertus-Freischule,
2. das erforderlicheTerrain zur Crbrciterung des Verbindungs-Wcges der Friedrichsstadt und Bill,
3. ein Terrain zur Herstellung eines freien Platzes an der Realschule.

Verkauft wurde kein Grund-Eigenthum.
Die Aktiv-Kapitalien dcr Stadt- uud Armen-Verwaltung betrugen nach dem vorigjährigen Verwaltungs-

Berichte ult. 1866 ................... 232,133 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf-
1867 traten hinzu:

a, durch Ziusenzuwachs und zu kapitalisirendeEinahmen der verschiedenen
Fonds ........... 5,854 Thlr. 6 Sgr. 10 Pf.

d. der Effektiv-Wer!h des Kapitals des
Aulafonds (nach dem Cours vom 31.
Dezember ermittelt) ...... 717 „ 3 „ 9 „

c. der Kaufpreis des Hauses Ratingermaner
Nr. 16 für die Armen-Verwaltung . 1,000 „ — „ — „

6. der Kapitalzuwachs des Reservefonds
der Sparkasse ........ 5,308 „ 14 „ 2 „

Summa Zuwachs 12,879
Dagegen gehen ab:

der zum Ankauf der Häuser hinter der Ratin¬
germaner verwendete im Jahre 1867eingegan-
genc Rcstkllufpreisdes Gutes Stockkamsi acl 6,700

Bleibt Zuwachs

24

6,179 24 9

MW

W

Summa der Aktiv-Kapitalien ult. 1867 238,313 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf.
3
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Die Passiva betrugen incl. der Anleihe für die Tonhalle ult. 1866 552,100 Thlr. — Sgr.— Pf.
Es treten hinzu: die in 1867 ausgegebenenStadtobligationen Litt, d . . 42,400 „ ^ ,, ^ „

Zusammen 594,500 Thlr. - - Sgr. — Pf.
Getilgt wurden in 1867:

a. Stadtobligationen Litt. ^......11,100 Thlr. — Sgr. — Pf.
b. Stadtobligationen Litt. L...... 1,400 „ — „ — „
c. Stadtobligationen Litt. (!!..-... 300 „ — „ — „
6. Tonhallcn-Betheiligungsschcine. . . . 1,700 „ — „ — „

Zusammen 14,500 „ — „ — „

Bleibt Passiva ult. 1867 580,000 Thlr. - - Sgr. - "U
Aus den bis ult. des Jahres üegebcnen Stadtobligationen Litt d im Betrage von 80,000 Tblr.

sind zu bestreiten resp, bereits verwendet:
1. Baukosten der 2. Schule in Qberbitt (ercl. Baustelle) ....... 9,820 Thlr. 1 Sgr. 5 Pf.
2. Baukosten der Schule in Bill (incl. Baustelle)......... 13,745 „ 22 „ 5 „
3. Neubau der Fuhrparks-Gebäude (ercl. Baustelle) ........ 7,919 „ 3 „ 4 „
4. Für den Platz, Ecke der Ritterstraße und des Eiskellers ...... 1,976 „ 7 „ 6 „
5. Kosten der Kanäle am Flingcr- und Kasernenthor ........ 4,311 „ 9 „ 6 „
6. Kaufpreis der Häuser hinter der Ratingermauer nach Abzug des hierfür

verwendeten Kaufpreiseseines Theiles des Gutes Stockkamp von 7700 Thlr. 14,300 ,, ^ „ — „
7. Für die Ausführung des Stadtbauplancs, namentlich zur Offenlegung und

zum Ausbau der Kavallcricstraße, Blumenstraßc, Eckstraße, Ost-, Pfarrscheid-,
'K^euz- und Maricnstraße ............... 27,927 „ 15 „ 10 „

Summa 60,000 Thlr. - - Sgr, - Pf.
Zur Deckung der Kosten

a) für den Verbindungsweg zwischen der Friedrichsstadt und Thal Bill incl. Düsselbrückc
(5000 Thlr.)

d) für den Neubau der Lambertus-Freischule(40,750 Thlr.)
e) der cvcut. Kosten der Expropriation des Königsplatzes

bleiben die Mittel anderweit zu beschaffen.
Nach dem Verwaltuugsberichtc pro 1866 war aus den pro 1867 zu erwartenden Ueberschüssen ein

Ausfall von rund 3000 Thlr. zu dcckcu Dieses ist geschehen und schloß die Gemcindekasse außerdem mit einem
Ucbcrschussevon ....................3,409 Thlr. 22 Sgr. 4 Pf.
ab, wogegen der Ausfall

a) der Armenkasse mit . . . 17,674 Thlr. 9 Sgr. 4 Pf.
b) der Schulkllssc mit . . 1,900 „ -— „ — „

Znsammen . . . 19,574 „ 9 „ 4 „

in Aufrechnungkömmt, wonach der Ausfall pro 1867 ........16,164 Thlr. 17 Sgr. — Pf.
beträgt, der in der Verwaltung des Jahres 1868 seine Deckung finden muß.

Der Etat pro 1868 schließt mit 238,000 Thlr. oder 11,000 Thlr. höher wie der für 1867 in Ein¬
nahme und Ausgabe balancircud ab.

Düsseldorf, im März 1868. Der Oberbürgermeister
Kammers.

NW
UM
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Haupt-Etat der Stadt Düsseldorf
für 1888.

^ Einnahme.
Etlltsquantum

für
1867.

Tblr, Ec,r, Pf,

Festsetzung
für

1868.
Thlr, Sgi, Pi

Bemerkungen.

6
?
8

9
10
11

12
13

14
15
16

lit. I. Grundrenten.

8umml>, per «o ........... .

11t. II. Einnahmen au» Grundstücken und
Gebäuden.

Von den öffentlichen Gartcnanlagen: 18K8
a. Verlauf des Grases und Holzes . 500 Thlr.
d. Vom Ananasbcrgc...... 50 „
c,. Vom Eiskcllcrbcrgc ..... 172 „

Von der Golzhcimcr Insel: 1888
a. Von dem Verkaufe des Grases und

der Weiden ........ 1800 Thlr.
d. Von der Fischerei im Mnncuwasscr 50 „
o. Von zwei Holzlagerplätzcu , . . 220 „

Von dem Lagerplätze am Südcndc der Golzheimer
Insel ..............

Von den Lagerplätzenvor dem Bcrgerthor . . .
Vom Rheinwerft:
a. Für die zn den Dampfbootschuppcu t888

benutzten Stellen des Nhciuw erstes 135. 7. 6.
d. Für die zu den Badchüuschcu be¬

nutzten Stellen des Wcrftcs . . 4.15. —.
Von einem Platze hinter der Ratingcr-Maucr . .
Vom Lohhofc .............
Von der Fischerei im Stadtgraben (an der sog. Spee's

Insel) ............. . .
Von dem Gute Stockkamp ........
Von dem Hause „zum Endchen" ......
Von den Gcmcindeländcrcicn am Köln-Mindencr

Bahnhöfe, in Golzheim, Dcrcnoorf nnd Flmgcrn :c.

Von dem Gcmcindegrnndstück zu Hamm . . . .
Von dem Fuhrparks- und dem Zurhclleschcn Grund¬

stück am Ellcr Communalwege . . . ^ . .

Miethe vom Kauzlcigcbäudc(„Verein") . . . .
„ „ Büffet und Conditorstand im Theater
„ von der Schlachthalle .......

Zu übertragen . .

722

2270

150
209?

89
12
80

25
325

38

33

180

78

800
17

300
7217

15

23

722

2070

150
209?

139

80

25
325

38

55

180

78

800
1?

320
7097

15

22

15

22

Durchschnittder letzte» 3 Iahn,

6

Durchschnitt der letzten 3 Jahre

Mehr in Folge Errichtung
eines feinern Schuppens

Durchschuittderletzten 3 Jahre

Das Pacht«erhältnih ist auf¬
gehoben.

Mehr wegen Ve>pach!ungfer¬
nerer Parzellen.

Durchlaufend; olr. Ausgabe
Tit. XI. Pos. 20.

Besteht ans dem angepachttte»
Znrhelleschen Grundstücke,
«ud dem als Bauplatz für
die Fuhrparklgcbände nicht
Verwendeten Theile der frü¬
her Pielschcn Parzelle,

Mehr wegen Veränßerung der
Elcremente.
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M Einnahme.
EtntZqullNtum

für
1867.

Thlr. Sgr, Pf,

Festsetzung
für

1868.
Tblr, Tgr. Pl,

Bemerkungen.

1?it. IV. Zinsen von Zctiv-Kllpitalien.

Rente von Busch ....

Von dem Verschönerungsfonds

Von den Einzugsgeldcrn . .

4 Von dem Pensionsfonds der Real-
schullehrer ........

5 Von dem Unterstützungsfonds für
Realschullehrer-Wittwen....

Von dem Anlafonds zur Unterstützung
Studirender ........

Von dem Reservefonds der Sparkasse

Cllpitalbetrag
Thlr, Sgr. Pf,

103 1?

9100

29500

Von dem Friedhoffonds

Von den Ueberschüssen der Industrie¬
ausstellung ........

5430

2029

801

52549

25

27-

2? 1

26 2

13084 25

Zu übertragen .

8038

120639

7 9

410

350

364 —

20

550 24

157

5 7

15

243615

598 24

161

1472 13

8

358421

Die Zinsen werden zu den
allgemeinenBedürfnissender
Gemeinde verwandt.

Bind speziell zur Unterhaltung
der Gllltenanlagen bestimmt.
el. Ausgabe Tit. V. po«. 8.

Zur Erbauung confcsfionellcrÄraN'
lenhciuser sind von dein Kapital
»uf 24 Jahre zinsfrei nach den
Beschlüsse» der Stadt»Ve:ordn,-
Herfammlung darznleiüen,

Tülr.^
i. für da« lathol. KranleuhansVüUO
ii. „ ,, evangl. „ WON,
:. „ „ jüdische „ 500

Der a<I d, bezeichnete betrag ist
ganz, von dem »<l 2, find !)?nn
Thlr, gezalilt, der Nest lomnit zum
giößeie» Theile ini Iabre l»«8 zur
Zahlung, wcühall' die Zinsen nur
von dem Betrage ucl c, vorzusehen
waren.

Die Zinsen sieben in Ein¬
nahme lil. VII. puz. 5.

Ebendaselbst p«5. L.

EbendaselbstPos.7.conl. Ver-
waltungc-Äericht.

Die bisher im Etat der 3var-
kasse vereinnahmten Zinsen
sind nach dem Nominal,
werthe der, den Reservefonds
bildenden qeldwerthen Pa¬
piere, der Cauitalbetrag nach
dem Cours vom 31. De¬
zember 186? berechnet.

Der gaxze Fonds ist reutbar
llngelegt. Die Zinse» sind
zur Unterhaltung des städ¬
tischen Kirchhofes bestimmt
und bei 7it. IX. po«. 2
in Ausgabe gestellt.

— Desgleichen. Die von -tl)38
Thlr. 7 Sgr. 9 Pf. bcrcch
ncten Zinsen wachsen dem
Fonds zu und sind bei lit, XI.
p„8.16 in Ausgabe gestellt.
Die 2umme von 4U0UTHlr.
ist dem Verwaltungs-Nathe
der stadtischen Tonhalle zins¬
frei dargeliehen; elr. Venv.-
Bericht pro 1864.
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Etlltsquantum Festsetzung
M Einnahme. für

1867.
TM, Sgi. Pf

für
1868.

Thlr, Sqr, Pf

Bemerkungen.

Capitalbetrag.
Thlr. Egr, Pf,

Uebcrtrag . . 120639 5 7 1472 13 3 35842,^ 3
10 Von dem Ablösungskavital der Vol-

1545 68 68 Desgleichen. Die Zinsen ste¬
hen bei lit, XI. pc>5. t8 <>/
Ausgabe für spezielle Zwecke
des Bezirks Volmerswerth.

11 Von dem Fonds zur Priimiirung der
259 4 10 11 16 11 ^ — Stehen bei lit. II. poz. 19

in Ausgabe.
12 Zinsen von dem Fonds zum Werft-

1 1 920 13 956 ^'4
Die Zinsen wachsen dem Fonds

zu und stehen lit. V p«5.
15 i» Ausgabe.13 Stiftung zur Feier des 50jähr. Ge¬

denktages derVercinigungder Rhein¬
provinz mit der Krone Preußen . 1000 45 45 Die Zinse» werden am 13.

Mai jeden Jahres einem
hülfsbedürftigen invaliden
Krieger überwiesen und ste¬
he» bei Tit. XI. Pos. 17
in Ausgabe.

14 Stiftung des Dr. Mooren zur Unter¬
stützung von Künstlern .... 2000 — — 100 —- — 100 — — Stehen bei Tit. XI. Pos. IN

15 Zinsen von dem Restlaufpreise eines in Ausgabe.

Theiles des Gutes Stocklamp. .
Summa lit. IV. . .

— — — 301 15 — —

14 "3
Das Kapital ist abgetragen.

14936? 11 « 2918 2? 3 4766

IÄ. V. Communalsteuern.
1 77500 — — 83000 — —
2 50 °/« Zuschlag zur Mahl- und Schlachtsteuer. . 44500 — — 44500 — —
3 '/-, der Einnahme des Staates von der Mahlstmer

Summa lit. V. . .
15000 — — 15000 — —

137000 — — 142500

^it. VI. Mitär-Volspllnnz-, Mundverpsteguna.«-
und ServiWlder.

1 100 — 100 —
2 1000 — ^ 1000 — — Durchlaufend, cl. Ausgabe

li«. X. P05. 2.
3 800 — — 800 — — Desgleichen poz. 3.

Summa lit. VI. . . 1900 — -^ 1900 — —

lit. VII. Einnahme für die Realschule.
1 Einschreibe-, Unterrichts- nnd Turngclder. . . . 10000 — — 10100 — — ncl. für die Vorbereitnngs-
2 Zuschuß aus dem belgischen Schulfonds ....

Zu übertragen . .

600 — — 600
—

—
schulcn.

10600 — 10700
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^

3
4
5

10

11
12
13

14

15

Einnahme.

Ucbertrag Nt. VII.
Beitrüge der Lehrer zum Pcnsionsfonds . .

„ „ Stadt „ „
Zinsen des Pensionsfonds ......

Zinsen des Unterstützungsfondsfür Lehrerwittwen

„ Aulnfouds .........
Summa lit. VII. .

1?it. VIII. VerschiedeneEinnahmen.
Einzngsgelder ...........

Gewinn der Sparkasse ........

Gewinn der Leihanstalt .........
Von der Gasanstalt, für Wiederherstellungder durch

die Röhreuleguug an den städtischen Straßen und
Wegen entstandenenBeschädigungen ....

Aus der Benutzung der Schwimmanstalt....

Gebühren für Ertheilung von Inlandspässen . .
Iachtpachtgelder...... .....'.
Aus dem Verkauf von Grabstcllen auf dem städti¬

schen Kirchhofe . ..........

Desgleichenvon den Kirchhöfen der Außcngcmeinden
Aus dem Verkauf der auf die städtischen Actien

fallenden Nietenblätter des Kunstvereins . . .
Beläntungsgelder ...........
Für Auszüge aus dem Personenstandsregister . .
Erstattete Hülste des Gehaltes des Theater»Deco-

rationsmalers ...........
Von dem Fuhrparle und der Latrüienreinigung

1868
lv. für dcu Dünger von den Pferden 144 Thlr.
d. „ „ aus der Straßenreinignng

gewonnenenDünger ..... 700 „
c. für die Llltrinenrciniguug . . . 1600 „
6. „ verkauftenLatrinen-Dünger . 2200 „

Laufende Prämie für die Lebens-Versicherung der
städtischen Beamten und Lehrer
a. Beiträge der Stadt ..... 900 Thlr.
d. „ „ Beamten :c. . . . 1100 „

Uebertrag?it. VIII. . .

Etatanuantum
für

1867.

Thlr. Sssi, Pf.<

10600
176
176
219

72

11246

35001

1197

1061

600

35
793

1200

100

50
30
4

300!

26

1^

Festsetzung
für

1868.
Thlr. Sgr. Pj

4862

1700
15432

10700

245

76

33
11054

26

600

1202^26

6000

600

35^
793

1300

100

50
25
4

300

Bemerkungen.

4644

2000
17653 26

Fallen uon 1868 ab aus.

Wachsen demPensionsfoiidszu;
eonl.Ausritt. VII, pn5,l1.

Wachsen dem Fonds zu; «t
Ausgabe lit.VII. pog. 12

Btehen in Ausgabe ib. Pos. 13

Aufgehoben durch Gesetz vom
2. März 18n'?.

s,lr. Spezial-Ltat.

öl'. Spezial-Etat.

In Ausgabe bei Tit. V,
Pos. 7.

In Ausgabe 7it. V. p«5. 9,
Durchschn. der letzte» 3 Iahn,

InAusgllbebeiIit.XI.paz.22

Durchschnitt der letzten 3 Illhre.
Bei lit. IX. po«. 2 in
Ausgabe gestellt.

Durchlaufend; ol. Ausgabe
lit IX. P08. 3-

es. Ausgabe lit. XI. pog. 10.
Durchschnittder letzten 3 Jahre.
Desgl.

^Vertragsmäßig; olr. Ausgabe
Tit. V. POL. 3.

Weniger wegen Neuverkaufs.

Nach der Liunahme pro 186?

elr. Ausgabe Tit. XI. Pos,
24 und 25.
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Wß-Mn

M Einnahme.

16

1?
18

Uebertrag Nr. VIII. . .
Erstatteter Beitrag zur Leibrente der Freifrau vou

Kyllmllnn .............

Einnahme aus der Augenheilanstalt .....
Insgemein .............

Summa N. VIII. . .

Wiederholungder Einnahme.
lit. I. Grundrenten .........
lit. II. Aus Grundstücken und Gebäuden . .
Nt. III. Aus Gerechtsamen .......
Nr, IV. Zinsen...........
lit. V. Communalsteuern .......
lit. VI. Militär-Vorspanns- u. s. w. Gelder .
Nt. VII. Von der Realschule......
lir. VIII. Verschiedene Einnahmen .....

Summa der Einnahme . .

Etatsqullntum
für

1867.
Tbli. Ear. Ps,

15432

80

10000
1556

27069

1856?
28297
2918

137000
1900

11246
27069

227000

26

20
17

2
23

6
27

Festsetzung
für

1868.
Thli. Sqi. Pf,

Bemerkungen.

17653

80

11000
2364

31098

1
18507
28172
4766

142500
1900

11054
31098

26

Beim Verlauf eines Theiles
des Gutes Stocklamp ver¬
tragsmäßig stipuliit.

Durchlaufend; ol-Spez.-Etat
Durchschnitt der letzten 3 Jahre
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M

1
2
3

4
5
6

9
10
11

Ausgabe.

N. I. VclwültungsKosten.
H. Central-Verwaltung.

Gehalt des Oberbürgermeisters, incl, persönlicher
Zulage von 500 Thlr. ........

Gehalt des ersten Beigeordneten ......
Gehalt des vierten Beigeordneten als Civilstands-

Beamten .............
Gehalt zweier Sekretäre ........ .
Zur Beschaffung von Schrcibhülfe zur Disposition

des Oberbürgermeisters ........
Gehalt des Nathhaus-Castellaus iucl. Bekleidung .

„ „ Stlldtdiencrs „ „
Zur Beschaffung vou Bürcau-Bedürfuisscn,Schreib¬

materialien, Drucksachen (Kosten der lithographi¬
schen Presse), Heizung nnd Beleuchtung . . .

Pension eines Vcrwaltungs-Sckrctärs. . . . .
Summa ^. . .

N. Verwaltung der Rhcin-Intrciden.
Gehalt des Obcr-Wcrftaufsehers ......

„ „ Obcr-Krllhncnmeistcrs ......
Gehalt von fünf Krahncnmcistern, 1 n 325, 1 ^

300, 2 ü 275 und 1 5 250 Thlr.....
Gehalt des Lagerhaus-Verwalters .......

„ „ Werftpolizci-Aufsehcrs......
Zur Beschaffungvon Bürcau-Bedürfnissen, Heizung

und Beleuchtung der Dienstlokalien.....
Für die Nachtwachen auf dem Rhcinwerft . . .
Löhne der Krahnenarbeiter ........

Sonstige Ausgaben ..........
Pension eines Rhcincommissars. ......

Summa L. . .

<^. Stadtkassc.
Gehalt des Stadtrcntmeistcrs .......

„ „ Kllsscnkontrollcurs ......' .

EtlltSljUllNtUN!
fül

1867.
Tblr. Egr. Pf,

Kasfendicncrs.
Summa (ü.

Hierzu „ L.

Summa ^it. I.

2500

400
1260

1320
350
150

1500
300

7780 —

475!'
430.-

142»-
325-
300

120
175

2450
2070

60
400

Festsetzung
für

1868.
Thlr, Egr, Pf,

8230

1050

600

135
1785
8230
7780

17795

2500
1000

400
1260

1420
350
150

1500
300

8880 — —

475
430

1425
325
300

120
175

2450
2170

60
400

8330

1050

600

135 ----
1785-
8330
8880

18995

Bemerkungen.

Außerdem freie Wohnung;
wurde bisher ?il. II. l>u'z.
I. gefühlt.

Außerdem 400 Thlr. als Vor¬
sitzender der Er>arkassenvei>
waltnug aus der Sparkasse;
°sr. Lpezial-Ltai.

Daz» 1W Thlr. ans der Ar¬
menkasse.

//?S^ ^^

Durchschnittderlctzten LIahre,

Nach der Ausgabe in 1867,

Das Gesammt-Netto-Einkom-
men des Stadtrentmeisters
beträgt 1200 Thlr.

Dazu als Schulgeldcrhebcr
2U0 Thlr,, für baare Aus
la«en ION Thlr.

Dazu als Marktstandgelderhe,
ber 5 Proz, Hebegebühr«der
nach 2 jährigem Durchschnitt
320 Thlr.

!^>,«
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^ Ausgabe.
Etatsquantum

für
1867.

TYlr. Tqr. Pi

Festsetzung
für

1868.
Egr. Pf,Tl,lr,

Bemerkungen.

2
3

4
5
6
7

9
10
11
12
13

14
15
16
17
18

19

20

21
22
23
24
25

^it. II. PoliMosten.
Gehalt des ersten Beigeordneten .

Polizei-Inspcctor Gehalt und Miethentschädigung .
Gehalt von vier Polizei-Commissarien(einer 3,660,

einer il 630, zwei ü 560 Thlr.).

Gehalt des Polizci-Sccrctairs .......
Demselben Miethentschädigung ...... .
Gehalt des Vorstehers des Meldeamtes ....
Zur Beschaffung von Schreibhülfc und Gratifi-

cationcn für die Polizeibcamtcn, zur Disposition
des Oberbürgermeisters ........

Zur Beschaffungder Bürcau-Erfordcrnisse, Schreib¬
materialien, Heizung, Bclcuchtuug . . . . .

19 Polizei-Sergeanten, durchschnittlich 5 300 Thlr.
Gehalt des Marktmeisters ........

„ „ Hllllcnmcistcrs ........
Remuneration für neun Flurschützcn .....
Polizci-Nufschcrfür das'Rhcinwcrft .....

„ „ „ den Hofgartcn .....
Für Armllturstttckc der Polizeibcamtcn.....
Für besondere Wachter ans den Jahrmärkten . .
Kosten der nächtlichen Brand- und Sichcrheitswachc
Kosten der Feuerwehr:

a. ZurInstandhllltungdcrFcucr-Lösch-Gcräthschaf-
tcn und an Löhnen der Feuerwehr 1300 Thlr.

d. Miethe eines Lokals in der Scha-
dowstraßc zur Unterbringung eines
Theils der Loschgeräthc. . . . 230 „

Prämie au ein Mitglied der Feuerwehr für bewie¬
senen persönlichen Muth ........

An die Kchrwcibcrfür das Reinigen der öffentlichen
Plätze, sowie der Straßen uud Rinnen vor städ¬
tischen Gebäuden .......

Zur Instandhaltung der Thurmuhrcn. .
Vcrpflcguugskostcn der Polizei-Verurtheiltcn
Kosten der öffentlichen Impfungen. . .
Beerdigungskostenangelandeter Leichen
Kosten für Bcaufsichtiguug und Instandhaltung der

polizeilich gestatteten Badestellen an der Kraut-
mühlc und GolzhcimcrInsel .......

Zu übertragen . .

1000

2310

530
100
480

^1,

1100-

700-
5400

335
275
450

50
60

3800

1530

11

250
200
500
200

20

250
19541

16-

16

950

2410

530
100
480

1300-

750'-
5700^

325-
275'-
450

50
60

3800-

— 1530 —

1129

250-
200 —
500-
210-

20

250
20151 29

Auf lit. I. übertragen,

es. Verw.-Bericht.

Dazu ein CommissarWohnung
gegen 5 n/n des Gehalts,
drei freie Wohnung.

Dazu Dienstwohnung.

Hierzu die Einnahme aus den
Iulandsvässen aä 35 Thlr.
mit verwendet. Einnahme
Nt, VIII. P0L. «.

Mehr wegen Vermehrung um
einen Sergeanten.

Ist bcilÄ. I. L.po3. 5 auf¬
geführt

Desgl. bei Nt. V. z>oL. 8.

Nach der wirklichen Ausgabe,

Aus der Einnahme bei lit,
IV. P05. II.

Nach der wirklichenAusgabe.

Durchschnittderlctzten 3 Jahre
Desgleichen.
Desgleichen.

Durchschnitt der letzten 3 Jahre



27

M Ausgabe.
Etlltsquantum

für
1867.

Tlili, <3qi. P'

Festsetzung
für

1.868.
Pf

Bemerkungen.

Ueb ertrag ^It. II. . .
27 Verschiedene Polizeitvstcn: Krüppclfuhren u. s. w. .
28 Kosten der ärztlichen Untersuchungder liederlichen

Dirnen ..............
29 Pensionen ..............

Summa lit. II. . .

N. III. Steutrn und Abgaben.
Grundsteuer- und Fcuervcrsichenmgs-Beiträge von

städtischen Immobilien .........
Summa per so lit. III. . .

^It. IV. Zinsen und Schuldentilgung.
^. Zinsen.

Von 259,200 resp. 248,100 Thlr. Obligationen
I.it. H.. a 5 o/o...........

Von 92,400 resp. 91,000 Thlr. Obligationen I.it.
L. a 5 «/o............

3 Von 99,000 resp. 109,700 Thlr. Obligationen
I.it. 0. a 4'/2 °/°..........

Von 159,500 resp. 157,800 Thlr. Betheiligungs-
schcinen der städtischen Tonhalle ^ 4 "/« . . .

Von 3400 Thlr. Kaufpreis der in der Tonhalle be¬
findlichen Orgel 5 4V2 "/o.......

Summa ^,. . .

L. Schuldentilgung.
Zur Rückzahlungans die Anleihe I^it. ^.

a. 1«/y der ausgegebenen Obligationen 4000 Thlr.
d. Ersparte Zinsen der verloostcn 1519

Obligationen ....... 7595 „
Zur Rückzahlungauf die Anleihe 1.1t. L.

a. l o/„ der ausgegebenen Obligationen 1000 Thlr.
K. Ersparte Zinsen der verloostcn90

Obligationen ....... 450 „
Zur Rückzahlungauf die Anleihe I^it. d

a. 1 a/y der ausgegebenen
800 Obligationen . . 800 Thlr. — Sgr.

d. Ersparte Zinsen der ver-
loosten 3 Obligatione n . 13 „ 15 „

Zu übertragen . .

19541
150

160
540

10

2039116

650

12960

4620

4455

6380

153
28568

11040

1380

376
12796

20151
150

160
420

20881

650

12405

4550

4936

6312

153
28356

11595

1450

29

29

15>

15

81315
13858^15

Durchschnittder legten 3 Jahre,

Lin Pensionair gestorben.

Nach der wirkliiben Ausgabe

Bis ult, 1867 sind ausgegeben
«UMNTHl.,wovon3WTHl.!
verloost; es istangeüommc»^
daß pro 1868 60,000 Thlr.l
zur Verausgabung tummen,
und hiervon die mittlere Zeit
— 1. Juli — berechnet.

< Einnahme "lit. II. zw«. 27

-M
/^H ^ ? /^?

A-/

/s^^ 5/oc,



M

28

Etlltaqullntum Festsetzung
>

'M Ausgabe. für
1867.

Tl'lv, Ear. Pf,

für
1868.

THIi. Egr. Pf,

Bemerkungen.

Ucbcrtrag Nt. IV. L. . . 12796- 1385815 —
4 Zur Rückzahlung auf die Anleihe für die Tonhalle

a. 1 <>/<, der ausgegebenen Betheili¬
gungsscheine ....... 1620 Thlr.

d. Ersparte Zinsen der verloosten 42

-

Bethciliqungsschcinc .....168 „
Summa L. . .

1720 — 1788- —

14516, 156M15-
Hierzu „ ^,. . .

Summa lii. IV. . .

28568- — 28356,15 -
43084^- 44003 — ^

lit. V. Vlll,. und Unterhaltungskosten.
1 1000 — — 1000 — —!
2 Für Hülfsarbcitcr des Stadtbaumeisters .... 630 — 630 — ---
3 Gehalt des Thenter-Dccoratious-Malers .... 600 600 Die demTbeater-Director zur

Last fallende Hälfte dieses
Gehaltes steht 1Ä,VII1.e°Z,
43 in Einnabme.

4 450 — — 450- ---
Vertragsmäßig,

5 Pension des frühern Theater-Maschinisten . . . 300 — — 300 — ---
6 Zur Instandhaltung der öffentlichen Gcbäulichkcitcn,

'

Pumpen, Brücken, Thorverschlüssc,Kauälc u. s. w. 3300 — — 3500 — Nach einem speziellenKosten¬
7 Zur Unterhaltung der Straßen, Plätze und Wege, incl.

Kosten der Hanstcinrinncn; Löhne der Arbeiter, Auf¬
anschläge.

scher; Beschaffung und Unterhaltung der Utensilien 17800 — — 23800 — --- Nach einem speziellenKosten¬
8 Zur Unterhaltung der öffentlichen Gartenanlagen:

il. Für die obere Aufsicht .... 100 Thlr.
anschläge.

Die Einnahme betragt:
a, lit. II, Pol. 1 l>. Gras-

und Hol^inünng ... 500
d. dito Pos, 1 d, vomütna-

nasberge ...... 50
o, dito Po>,l«, vom Eiskeller I?2
ct, T'it.IV.Pos, 2 Zinsen des

Verschoneiungssonds . . Z<!^

d. Garten-Aufseher für die spezielle

o. Polizei-Aufseher......300 „
cl. Unterhaltung und Ergänzung der

9

Pflauzuugc», Brücken und Utensi¬
lien; Arbeitslöhne.....2275 „ 2900 — — 3000 ^ —

10s«
Tie Ausgabe beträgt . . 3NU0

2!lso Zuschusi aus allgemei¬
ne» städtischen Mitteln . 1914

Zur Unterhaltung der städtischen Schwimmanstalt
800 — — 800 — Dagegen stehen LOll Thlr. bei

10 Kosten der Vcwirthschaftnng der Golzheimer Insel "Iit,VIII.i>, 5inEinnahme.
100 — — 100 — — DurchschnittderletztenZIahre.

11 400 — 300 — Nach der wirkliche» Ausgabe,
12 Kosten der Untcrhaltug eines eigenen städtischen

5667 10- 6000 — Mehr wegen Vermehrung der
13 3700 — 3750 — Arbeiter.

! 14 Zur Unterhaltung des Rheinwerfts, der Rhcinufer,
der Krahncn, der dazu gehörenden Baulichkeiten
und Utensilien, sowie des Lagerhauses .... 10484 22 6 5209 22 6 Nach einem speziellenKosten¬

1b Zinsen des Fonds für den Werftbau in der Neu- anschläge.

Summa 1'it. V. . .
920^13 — 956

16
" °tr. Tit. IV. Pos. 52 der Ein¬

nahme.
49052 15 6 50396



29

^ Ausgabe.
Etatsquantum

für
1867.

Tblr. T«r. Pf,

Festsetzung
für

1868.
Tblr. Tqi. Pf,

Bemerkungen.

2
3
4

5
6
7
8
9

10
11

12

13
14

lit. VI. Amenpstegr. .

Zuschuß der Stadtkasse zu den Armenbedttrfuissen.
Summa per se lit. VI. . .

Nt. VII. Kosten der Realschule.
Director und Lehrer an Gehältern resp. Wieth-

entschädigung ........... .
Schuldiener .............
Für die Bibliothek ...........
Zur Beschaffung physikalischerund mathematischer

Instrumente ............
Druckkosten, Schreibmaterialien, Chemikalien. . .
Beschaffungund Instandhaltung der Utcnsilicn. .
Heizung und Beleuchtung .........
Den Balgetrctern bei dem Orgclspiel .....
Zuschuß au die Handwerker-Fortbildungsschule. .
Zuschuß der Stadtkasse zum Pcnsiousfonds der Lehrer
Zur rcutbarcn Anlegung bei dem Pensionsfonds die

Einnahme lit. VII. p. 5 ........
Zur rentbarcn Anlegung bei dem Lchrcrwittwcn-

Uuterstützungsfondsdie Eiunahme lil. VII. p. 6
Zinscu des Aulafonds, Einnahme lit. VII. p. 7 .
Sonstige Ausgaben ...........

Summa l'it. VII. . .

lit. VIII. Elementarschulen.

Zuschuß zu den Kosten der Elementar¬
schulen .............

Summa per se lit. VIII. . .

lit. IX. Kirchen-Inzgaben.

Zur Instaudhaltung der nördlichenHälfte der Lam-
bertus - Pfarrkirche nnd der sämmtlichen Kirch-
thürme ..............

Zur Unterhaltung des städtischen Kirchhofes, resp,
zur rentbarcn Anlegung bei dem Friedhofsfonds
die Einnahme 1'it. IV. p. 8 und Nt. VIII. p. 8

Zur Unterhaltung der Kirchhofe in den Außen-
gcmcindcn ........... . .

Suminll 11t. IX. .' .

38500

13122
225
120

15

180
150
150-
240.

12-
300
17626

57319

72 24

12?

42300 -

15450

13500

400

175024

100!-
2250,24 —

13090
225
120

180
150
150
200

12
300

245

el>. Svezial-Etat.

1.

Dazu freie Wohnung.

Durchschnittder letzten 3Jahre.
Desgleichen.

Nach der wirklichenAusgabe.

Fällt weg. Ll,-. Einnahme.

7614
33 1

11815
14900 —

14700 —

1400

1898

100
3398

24

24

eir. Soezial.Etat.

Nach einem speziellen Kosten¬
anschläge.

Durchlaufend elr. Eiun. lit.
IV.P03.8 u.'rit.VIII, i«,8.8,

lltr.EinnahmeLit.VIII. pos.9,
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^ Ausgabe.
Etatsquantum

für
1867.

Thlr. Sai, Pi

Festsetzung
für

1868.
Thlr, S«r. Pf,

Bemerkungen.

9
10
11
12
13

14
15

16

17

IN. X. Ausgaben für MlitiirMcke.

Militiirvorspannsgelder .........

Mundverpftegungsgclder .........

Servisgelder ......... . . . .
An den Kreisfcldwebelfür die Führung des Dupli¬

kats der Stammrolle ........ .
Zur Bekleidung dürftiger Rekruten ......

Summa lit. X. . .

lit. XI. VerschiedeneInzgaben.

H,. Für Provinzial- und Kreiszwccke.
1868

Beitrag zu den Kosten der Justiz- «/ H> ^>
714 ----

900 ----

225 — —
1300 ----
1987 9 7

21 ----
225 ----

Verwaltung
Beitrag zur Arbeitsanstalt Brau¬

weiler .........
Beitrag zur Irrenheilanstalt Sieg¬

burg ..........
Beitrag zum Landarmenfonds . .

„ „ Bezirksstraßenbaufonds.
„ zu der Taubstummenschule.
„ zum Prouinzillllllndtag . .
„ zu den Diäten der Kreis-

dcputirten ...... 80 —

L. Sonstige Ausgaben.

Für die Marktstandgeld-Erhebung ......
Für zwanzig Aktien des Kunstvereins .....
Zuschuß an den städtischen Gallerie-Verein . . .
Zuschuß an den allgemeinen städtischen Musikverein
Zuschuß zu dem Gehalt des Astronomen an der

städtischen Sternwarte ...... . . .
Beitrag für das germanische Museum .....
Wiedererstattung des Communal - Zuschlages von

dem in den Militär - Spciseanstaltcn consumirten
Fleisch ..............

Rcntbare Anlegung der Zinsen des Ucberschusses
aus der Industrie-Ausstellung ......

Unterstützungaus dem Fonds der Iubelstiftung .
Zu übertragen . .

500

1000

800

12
138

2450

5355

310
100
400
500

300
10

400

1000

800

12

2300

15

750

15?

45
7928

15

Davon stehen 100 Thlr. in
Einnahme, lit.VI. r>«2.,.

Durchlaufend «K. Einnahme
Nt. VI. poL. 2.

Desgleichen zw«. 3.

Durchschnitt der letzten 3 Jahre

5452 9 7

325
100
400
500

300
10

750

161

45
8043 1?

Hieraus bei lit. VIII. pos. 10
50 Thlr. in Einnahme qe-
stellt.

In Einnahme gestellt bei 5it,
IV. xoL. 9.

Desgleichen lit. IV. r>oL. 13.
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^K Ausgabe.
EtlltsqulMtum

für
1867.

TKlr. Egr, Pf

Festsetzung
für

1868.
Thli, Eqr. Pf,

Bemerkungen.

18

19

20

21

22

23

24

25
26
2?

Uebertrag lit. XI. . .
Verwendung der Zinsen des Ablöse-Kapitals der

VolmerswerthcrHude zu speziellenZwecken dieses
Bezirks ..............

Dem Künstler-Untcrstützungs-Vereindie Zinsen von
der Dr. MoorcnschcnSchenkung. . . . . .

Verwendung der Pacht von dem Hammer Gemeinde-
Grundstück zu speziellen Zwecken dieser Ortschaft

Pachte und Miethe für verschiedene Grundstücke
und Gebäude zur erweiterten Mahl- und Schlacht-
steuergränze .......... . .

Die Iagdpllchtgelder zur Vertheilung an die Grund¬
besitzer ..............

Iahresrente au die Freifrau vou Kyllmann für die
abgetretene Nutzung der herrschaftlichen Wohnung
und des Gartens des Gutes Stockkamp . -. .

Lcbensvcrsicherungs-Pramicder städtischen Beamten
und Lehrer . . , ..........

Beitrag der Stadt zn denselben .......
Ausgaben der Augenhcil-Anstalt. ......
Zu außerordentlichenAusgaben .......

Summa lit. XI. . .

Wiederholungder Ausgabe.
lit. I. Vcrwaltungskosten.......
lit. II. Polizeikosten .........
lit. III. Steuern und Abgaben. . > . . ,
lit. IV. Zinsen und Schuldentilgung, . . ,
lit. V. Baukosten .........
lit. VI. Armenpflege. .' .......
lit. VII. Realschule .........
lit. VIII. Elementarschulen ......
lit. IX. Kircheullusgaben. ......
lit. X. Militärzwecke ........
lit. XI. Verschiedene Ausgaben. ....

Summa .

Die Einnahme beträgt .

7928

68

100

180

332

793

150

1700
850

10000
1775

23876

17795
20391

650
43084
49052
38500
15450
13500
2250
2450

23876

4 6

227000

227000

16

15

24

804317

68

100

180-

332

793

150

2000 —
900-

11000
1908

25474

18995
20881

650
44003
50396
42300
14900
14700
3398
2300

25474

In Einnahme gestellt bei lit,
IV. Po«. 10.

Desgleichen poz. 14.

Desgleichen lit II. poe. 12

In Einnahme gestellt bei lit
Vill. POL. ?.

Dagegen stehen 80 Tl,lr, in
Einnahme bei lit. VIII.
POL. 16.

Llr. Einnahme lit. VIII.
P08. 15.

Durchlaufend; c-tr. Eiiinahme
lit. VIII, i>°5. 17.

29-

16

24

20
238000

238000
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5>c)

Spyinl-Etat der Armen-Verumltnng M Düsseldorf

M

für 1868.

Einnahme.

?it. I. Einnahme a«5 Grundstücken und
Von verschiedenen Grundstücken .......
Von der Leihanstalt für das Knabenhaus . . .
Von dem Hause Ratingcrmaucr Nr. 16 . . . .

Summa 1°it. I. . .

M. II. Zinsen von Miokapitalien.
Kapitalbctrag

Allgemeiner Armenfonds incl. der
darin enthaltenen älteren Stif¬
tungen ........58,175 7 7

Waisenstiftung der Friedrichsstadt. 1,572 12 1
Trinkaus'sche Stiftung .... 557 17 6
Landwehr-Unterstütznngsfonds. . -------------
Fonds zur Unterstützung der Ueber-

schwcmmtm ....... 558 26 6
Fürstl. Hohenzollern-Sigmariugen-

schc Stiftung für Wittwen . . 1,000--------
Fürstl. Hohenzollern-Sigmaringen-

sche Stiftung für Wöchnerinnen 579 18 2
Dr. Mooren'sche Stiftung zur Er¬

ziehung blinder Kinder .... 2,208 14 11
Dr. Mooren'sche Stiftung zur Un¬

terstützungcrblindctcr Personen. 2,000 --------
Summa lit. II. . .

^it. III. Bestimmte Zuschüsse.
LandesherrlicherBeitrag .........
Beitrag der evangelischen Gemeinde .....
Zuschuß der Stadtkasse .........
Aus dein Gewinn der Sparkasse ..... , .

Snmma lit. III. . .

lit. IV. Einnahme au« Berechtigungen.
Abgabe von öffentlichen Lustbarkeiten . . .
Steuer für das Halteu von Hunden
An Polizei-Strafgeldern .......

Summa lit. IV.

Etlltsqullittum
für

1867.
Thlr, E»i, P!

230
204
108
542 23

2587
72
27

25

50

27

85

100
2974

Festsetzung
für

1868.
T»lr, Ear. Pf

255
204

459

846,23
153 25

38500 -

39500

1100
2200
1100
4400

18

2630
73
26

25

50

27

8?

100

33

3022

846
153

42300
4000

Bemerkungen.

Ist niedergelegt, cir, Verw.
Bericht.

47300

1100
2300
1100
4500

18

1

Davon sind bestimmt sir
». die ollgemeineArmen-Verwal

tung......2^,850
d, das Max-Joseph-

Krankenhaus , , . 12,700
c, das evangelische Kran¬

kenhaus ..... 4,750
46,300

Durchschnittder letzten 3 Iah're
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M Einnahme.
Etatsquantum

für
1867.

THIi. Sgr. Pf

Festsetzung
für

1868.
TMr. Sgr. P!.

Bemerkungen.

1
2
3
4
5

lit. V. VerschiedeneEinnahmen.

Vom Leichenwagen ...........
Von Collecten ............
Aus der Büchse im Ciuilstands-Büreau . . . .
Insgemein . ............
Einnahmen im Etat des Max-Ioseph-Krankenhauses,

nach Abzug des schon in l'it. III. p. 3, enthal¬
tenen Theiles des städtischen Zuschusses . . .

Erstattete Pflegekosten der im evangelischen Kran¬
kenhause untergebrachtenKranken .....

Summa ^it. V. . .

Wiederholungder Einnahme.

"lit. I. Aus Grundstücken und Gebäuden . . .
I°it. II. Zinsen . . .........
Nt.III. Bestimmte Zuschüsse .......
^rit. IV. Aus Berechtigungen .......
lit. V. Verschiedene Einnahmen ......

Summa der Einnahme . .

1300
60
45

677

3500

5582

542
2974

39500
4400
5582

53000

1400
70
55

842

3100

1250

23 6
10 2
18

6717

459
3022

47300
4500
6717

62000

11

11

Durchschnittdei letzten 3 Iah«
Desgleichen.
Desgleichen.

Durchlaufend u. zur Uebersicht
der Gesammtlosten der Ar-
luenveiwaltung aufgeführt.

Nach der Einnahme pro l8L?
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Etatsquantum Festsetzung
M Ausgabe. für

1867.
T»lr. Sqr. Pf,

für
1868.

Tblr, EZr, Pf

Bemerkungen.

lit. I. VerwaltungsKosten.
1 300 — — 300 — —
2 630 — — 630- —
3 825- — 825- ---!
4 100 — - 100 — Dazu aus der Stadtkasse t50
5 80- — 80 — --- Thlr.
6 Für Schreibmaterialien, Drucksachen u., s. w. . .

Summa l'it. I. . .
140 — — 140- Durchschnittder letztenIIahre,

2075^—— 2075 —

N. 11. Steuern und Abgaben.
1 Grundstener und Fcucrversichcrungs-Beiträge . .

Summa per 86 lit. II. . .

35 - — 35'— --- Nach der wirklichen Ausgabe,

, 1,'t. III. Kau- und UnterhaltunnMosten,
1 Für die Gebäude der Armenverwaltung ....

Summa per 50 lit. III. . .

100- — 100 —
— Desgleichen.

l'it. IV. Verpstcgnng der Armen.
1 Zur Unterstützung der in ständiger und zeitwciser

Pflege stehenden Armen mit Geld, Brod, Brand 12000- — 13000 — --- el. Verwaltungs-Bericht.
2 dgl. mit Bekleidungsgcgenständen u. Bctterfordernissen 1200 — — 1200 —
3 3000 — — 3000 — Nach der wirklichen Ausgabe,
4 5000 — — 5700,- — Desgleichen.
5 Besondere Kosten verkrüppelterArmen .... 150 — — 200 — --- Desgleichen.
6 10- — — — Kommen bei l'it. VII. p°5.6
7 Stiftungsmäßig feststehende Verwendungen:

u. Aus dem Allgemeinen Armenfonds incl. der darin
enthaltenen älteren Stiftungen . 575 -------

d. Aus der Waisen-Stiftung der
Friedrichsstadt .......73 12 —

0. do. der Trinkaus'schcn Stiftung . 26 27 —
6. do.dcmLandwehruntcrstützungsfouds------------
e. dem Fonds zur Unterstützungder

1. do. der Fürstlich Hohenzollcrn-Sig-
maringenschenStiftung fürWittwen 50 --------

g. do. der Fürstlich Hohenzoll.-Sigmar.
Stiftung für Wöchnerinnen . . 27 19 —

Ir. do. der 1)r. Mooren'schen Stiftung
zur Erziehung blinder Kinder. . 87 18 —

i. der Dr. Mooren'schen Stiftung zur

zur Verausgabung.

8
UnterstützungcrblindcterPersonen 100 ------ 962 3 96614

Wegekosten im evangelischen Krankenhause
2. der Kranken .......5000 Thlr.
d. der Pfleglinge ......1000 „ — — — 6000 — —

Summa Lit. IV. ,. . 22322 3 — 30066 14 —

MWVN
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^

6
7

Ausgabe.

N. V. ZieytlichcBehandlung,Irzneien und
Beerdigungskosten.

4 Armenärzte u 157,150,140,133, macht 580 Thlr.
1 Heildiencr ^ 70 „ 70 „
2 „ 5 20 jeder, „ 40 ..
2 Hebammen », 20 jede, „ 40 „
Für Arzneien der Armen.........

„ „ „ Waisenkinder .......
Für Bespannung des Leichenwagens .....
Beerdigungskosten ...........

Snmma lit. V. . .

lit. VI. Kosten der Frei- und Warteschulen.
Nach dem Spezial-Etat . . ^ .......

Summa per 8« I'it. VI. . .

4'it. VII. VerschiedeneKosten.
An die Suppeuaustaltfür arme Wöchnerinnen. ^
Leibrente au Wittwe Grabcnsce für die abgetretene

Nutzung verschiedener Grundstücke.....
Kosten für die Detinirung der Arbeitsscheuen, der

Bettler « ..............
An auswärtige Gemeinde« zu erstattendeKur- und

Wegekosten diesseitigerArmen ......
Zur Unterstützung der Familien im Felde gefallener

Landwchrmännerund Reservisten .....
Insgemein .............
Die Ausgabe« im Etat des Krankenhauses . . .
An die Militärbehörde die von aktiucu Militärpcr-

sonen eingezahlte Hundesteuer ......
Summa I'it. VII. . .

Wiederholungder Au5go.be.
I'it. I. Verwaltungstostcn .......
lit. II. Steuern ...........
I'it. III. Bau- und Unterhaltungskosten. . .
lit. IV. Verpflegung der Armen .....
I'it. V. Acrztliche Behandlung ......
lit. VI. Frei« und Wartcsmulcn .....
lit. VII. Verschiedene Ausgaben ......

Summa . .
Die Einnahme beträgt . .

Etatsqullutum
für

1367.
Tl>lr. Cqr. Vi

730
950
50

210
280!

2220

9000! -

40!-

150

100

280

300,
277,27

16000 —

100—
17247,27

2075
35

100
22322
2220,
9000 —

1724727

Festsetzung
für

1868.
Tl'li. C„r. P!

53000'
53000!

730
1000

60
210
300

2300

10200

Bemerkungen.

40

150

100

280

300
45!

15800!

100!

2075
35

100
30066

2300
10200

62000
62000

16

16 —

14

16"

Durchschnittder letzte» 3 Jahre
Desgleichen.
Vertragsmäßig.

«lr. Schul-Etat.

Currespondirend mit der Ein¬
nahme I'it. III. r>°L. 3 und
I'it,. V. PN8. 5.

»
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SpeM-Ewt
des Mlll-Ioseph Kraulen- und Verpflcgungs-Hauscs zu Düffeldoif

M

für 1868.

G i n n a h m e.

lit. I. Einnahme aus Grundstücken und Gebäuden
Von Grundstücken in Dcrendorf, Bill und Neu¬

stadt ..............
Summa per 8« lit. I. .

lit. II. Zinsen von Activ-Kapitalien.
Allgemeiner Fonds des Krankenhauses 9800 -------
Fonds des städtischen Kranken- und

Verpflcgungshauses . . . . . 12000 --------
Summa Nr. II. . . 21800 — -

Nt. III. VerschiedeneEinnahmen.
Für den Dünger und Gemüse-Abfall im Kranken¬

hause .............
RückerstattetcPflegekosten ........
Von Collecten ...........
Zuschuß der Stadt- und Sparkasse ....
Insgemein ............

Summa Nt. III. .

Wiederholungder Einnahme.
Nt. I. Aus Grundstücken und Gebäuden . .
?it. II. Zinsen..........
lit. III. Verschiedene Einnahmen .....

Summa .

Etlltsquantum
für

1867.
Thll, Sgr. Pf.

16010

476

527
1003

54
2250

30
12500

2
14836

160
1003

14836
16000

12
13

Festsetzung
für

1868.
Tblr. Tgi. Pf,

160

476

525
1001

54
1800

35
12700

49
14638

160
1001

14638
15800

10

Bemerkungen.

Vertragsmäßig.
Nach der Einnahme pro 186?
Desgleichen.

'
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^5 Ausgabe.
Etatgqullntum

für
1867.

Tblr. <?i,r. Pf,

Festsetzung
für

1868.
Tblr, Sqr. Pf

Bemerkungen.

1
2

3
4

11t. I. VerwaltungzKosten.

Gehalt des Verwalters .........
Löhne für drei Krankenwärter, zwei Krankenwärte-

rinncn, eine Leinwandaufseherin,eine Köchin und
eine Magd ............

Für Schreibmaterialien und Drucksachen . . . .
Heizung und Beleuchtung.........

Summa ^it. I. . .

N. II. Steuern und Abgaben.

Grundsteuer und Feuerversichcrungs-Beiträgefür die
Immobilien des Krankenhauses ......

Summa per 8b lit. II. . .

lit. III. Jan- und Unterhaltungskosten.

Zur baulichen Unterhaltung des Kranken- und Ver-
pflegungshauses,sowie zur Beschaffung von Uten-
silien ..............

Summa per 26 lit. III. . .

^it. IV. Verpflegungder Kranken und Pfleglinge.
Der Kranken im Krankenhause ...... .
Der Syphilitcn ............
Der Pfleglinge im Pflegehanse .......
Für Betleidungs- und Betterfordernisse . . . .

Summa lit. IV. . .

lit. V. Zeitliche Behandlung,Seelsorgeund
Kosten der Beerdigungen.

Gehalt des Anstaltsarztes .........
Remuneration für eine Wärterin bei den Syphi«

liten ...............
Arzneien für das Krankenhaus .......

„ „ „ Verpflegungshaus . . . . .
Pfarrer ..............
Küster ...............
Vergütung an die Choralen ....... .
Beerdigungskosten ...........

Summa lit. V. . .

425

336
14

1050
1825

30'

300

5000
350

5M
1400

12150

360

6
230!

6
50
12
2

170

>
836

425 —

336
14!

1050
1825

30

^Dazu freie Wohnung, Brand'
und Licht.

Dazu freie Wohnung und Kost,
Durchschnittder letzte» 3 Jahre,
Desgleichen.

300

5000
350

5500
1500

12350

360

6
230

6
50
12
2

180
846

Nach der wirklichenAusgabe.^

Desgleichen.

^Desgleichen.

Desgleichen,
Desgleichen,

Durchschnitt der letzten 3 Jahre.
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^5 Ausgabe.
Etlltsquantum

für
1867.

Tüll, - Vnr. Pf

Festsetzung
für

1868.
Tblr. <3qr. Pf

Bemerkungen.

!

1

2

3

lit. VI. Verschiedene Iuzgaben.

Die Zinsen ^lit. II. p. 2 der Einnahme zur rent-
527

8
323

7

23
8

441

— — Werden zu den allgemeinen
Bedürfnissenmit verwendet.

Durchschnitt der letzten 3 Jahre.

Bedungene Zinsen an Pfleglinge für dem Kranken¬
hause überwicsene Kapitalien ........

Summa lit. VI. . .

Wiederholungder Ausgabe.

lit. III. Bau- und Unterhaltungskosten ....
lit. IV. Verpflegung der Kranken und Pfleglinge
lit. V. Acrztliche Behandlung, Seelsorge und

lit. VI. Verschiedene Ausgaben ......
Summa . .

Die Einnahme beträgt . .

859

1825
30

300
12150

836
859 — —

449

1825
30

300
12350

846
449

—

—

16000

16000

15800

15800 — -

,,
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SpeM-Ewt der Schulkasse zu Düsseldorf
für 1868.

^ Einnahme.

Etatsnuantum
siir

1867.
Tblr, Sai, Pf,

Festsetzung
für

1868.
TM. Ggr. Pf.

Bemerkungen.

1

2
3

4

Aus Stiftungen und Renten:
a. Zuschuß aus dem bcrgischen

Schulfonds ...... 400 12 6
d. Aus der Sommer'schen Stif-

e. Rente für das Schulgrundstück
in Pempelfort ..... 9 16 11

465
10600

22500
34

29 5

7

465
10600

24900
34

29 5

7

Durchschnitt der letzten 3 Jahre.
Zuschuß a. der Stlldtkllsse . . . 14700 Thlr.

d. der Armenkasse "... 10200 „

Summa . . 33600 36000
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>

^/ Ausgabe.

"lit. I. Allgemeine Auzgaben.

Verwaltungskosten (Rendant, Sccretair, Druck¬
fachen, Copialien) ..........

Instandhaltung der Schulgebäude und Lehrerwoh¬
nungen, sowie zur Beschaffungund Unterhaltung
der Utcnsilien ............

Kosten des Turn-Unterrichts........
Insgemein .............

Summa?it. I. . .

lit. II. Kosten der Pstrrschulen.

Zur Beschaffung von Lehrmitteln ......
Gehälter, Miethentschädigungen,feste Zuschüsse und

rückcrstattetesSchulgeld ........
Für den Näh- und Strickunterricht ......
Heizung und Reinigung der Schulzimmcr. . . .
Pensionen und Unterstützungen ...... .

Summa lit. II. . .

Kosten der Irmcn- und Warteschulen

EtatZqullNtum
für

1867.
Hüll. Egr. Pf,

900

4000

133

Zur Beschaffung von Lehrmitteln . . . .
Gehälter und Miethentschädigungen. . . .
Für den Näh- und Strickunterricht. . . .
Heizung nnd Reinigung der Schulzimmcr. .
Gcsammtkosten der Warteschulen . . . .
Pensionen ........... '.

Summa ^it. III.

üiederholung der Ausgabe.

I'it. I. Allgemeine Ausgaben .....
Nt. II. Kosten der Pfarrschulen.....
lit. III. Kosten der Armen- und Warteschulen

Summa .

Die Einnahme beträgt

5033

100

19179
185

1245
260

13
13

16

Festsetzung
für

1868.
TM. Tgr, Pf,

875

4400
206
134

20969 16

600
5670

118
427
602
180

11

11

5615

100

20234
210

1320
120

13
13

Bemerkungen.

— Nach einem speziellenKosten
anschlage.

21984

600
6510

118
380
612
180

1611

1611

Durchschnittder letzten 3 Jahre,

Ein emeiitiiieiLehier gestorben

Durchschnittder letzten 3 Jahre
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SPtM-Elnt dei Angcn.Otil.AnM zu DtMwf
fül l8«8.

>

Einnahme.
EtatZqunntum

iür
1867.

Tblr E,iv, Pi

Festsetzung
fül

1868.
Tlilr. <?qr. Pf,

Bemerkungen.

!

^umma dcr Einnahme per so . .

10000 — - 11000 — - Mehr in Folge theilweisei Er>
höhung dei Pflegetosten,

1
2
3
4
5

1

1

1

1

1

Ausgabe.
'lit. I. VcrwaltnngzKosttn.

Für die Kassen- und Seeretariatsgeschaftc . . .
Gehalt des Verwalters .........

100
200

^
-

. 100
200 Dazu freie Station,

Nach der wirkliche»Ausgabe,

Desgleichen.

403
25

650
1378

65

403------
Für Schreibmaterialien und Drucksachen....

Summa ?it. I.

lit. II. Steuern und Abgaben.
Grundsteuer und Fcucrvcrsicherungsbciträge. . .

Summa lit. II. per »e . .

N. III. Dau- und RnterlMunuKosten.
Zur baulichenUnterhaltung dcr Gcbäulichkciten der

Anstalt, Beschaffung von Utcnsilien, Wäsche,
Betten und Instandhaltung derselben ....

Summa 1°it. III. per se . .

I!t. IV. Zinsen.
An die Stadtkasse, Zinsen von dem Kaufpreise

und den Instandsetzungskostendes Hauses Nr. 11,
sowie uon dem Kapital, welches für augeschaffte
Utensilienund Miethentschädigungvom Gemeinde-
Fonds gezahlt worden ist, zusammen^ä 12,500

^ 25-
650-

—

—

"

1378 -

65'-

800 800

625 — 625 —
Summa 'lit. IV. per »e . .

lit. V. Verpstegung

^umma 'lit. V. per «e . .

6000 6700

450 500

Summa I^it. VI. per »e . .
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?it. VII. Ucberschuß ........
Summa lit. VII. per »e

Wiederholungder Ausgabe.

Nt. I.
'lit. II.
Nt. III.
lit. IV.
?it. V.
^lit. VI.
"lit. VII.

Verwaltungskosten . . .
Steuern und Abgaben . .
Ban- und Unterhaltungskosten
Zinsen .....
Vcrpflegungskosten .
Insgemein ....
Ucberschuß ....

Summa der Ausgabe

Die Einnahme beträgt

Etlltsqunntum
ür

1867.
Tl'lr, <?gr, Pf,

1378
65

800
625

6000
450
682

10000

10000

Festsetzung
für

1868.
T«r, Sqr, Pf,

Bemerkungen.

1378
65

800
625

6700
500
932

11000

11000

Der Ueberschußentsteht durch
die nnverzinsliche Hergäbe
des Hauses Nr. 13 und der
ersten (zinrichtung dessel¬
ben Seitens der' Stadt
Die zurückvergüteten Ver-
pflegungslusten haben nur
die Höhe der wirklichen
Ausgaben für dieselben.

^^K>H<^^^-,

!

MW
^

R«M
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SpeM-Nat für die Mische Sternwarte zu MK
(Benzenbergsche Stiftung)

für 1866/68.

Einnahme.
Etatsquontum

für
1863/5.

Thli. Eqr, Pf,

Festsetzung
für

1866/8.
Tblr. Lgr. Pf,

Bemerkungen.

1
2

1

2

lit. I. Einnahme von Immobilien.

^Pacht von einem Garten nebst Wohnung in Bill .
dito von einem Garten nebst Wohnung in Golz-

65

46

— — 65

46

— —

-

Summa N. I. . .

lit. II. Zinsen von Miv-Kavitalien.

Von einem hypothekarischuntergebrachten Kapital
von 3000 Thlr. 5, 5 Proz........

Von 2600 Thlr. in Stadt-Obligationen 5 5 Proz.
Summa lit. II. . .

Wiederholungder Einnahme.

111

150
130

111

150
130

—

280

111
280

280

111
280 n

Summa . . 391 391
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^s Ausgabe.

Etatsquantum
für

1863/5.

Festsetzung
für

1866/8.
Tl'lr, <?nr. Pf,

Bemerkungen.

lit. I. VerwaltungsKosten.

Gehalt des Astronomen........ .
Demselben für baarc Auslagen (Beleuchtung, Porto

u- s- w.) .............
Summa lit. I. . .

lit. II. Steuern und Abgaben.
Grundsteuer und Vcrsicherungs-Vcitrüge . . . .

Summa lit. II. per 8e . .

lit. III. Dan- und Unterhaltungskosten.
Für die verschiedenen Gebäude .......

Summa lit. III. per 8L . .

lit. IV. Kosten d« Inventar«.
Unterhaltung und Ergänzung der Apparate, der

Bibliothek u. s. w........ . . .
Summa lit. IV. s»sr 8« . .

lit. V. VerschiedeneAngaben.
Insgemciu ..........< . .

Summa lit. V. per se . .

Wiederholn»«, der Ausgabe.

lit. I. Verwaltungstostcn .......
lit. II. Steuern und Abgaben......
lit. III. Bau- und Untcrhaltuugslosten . . .
lit. IV. Kosten des Inventars......
lit. V. Verschiedene Ausgaben ......

Summa . .

Die Einnahme beträgt . .

200

60
260

40

70

12

260
9

40
70
12

391

391

200

60
260

9 —

40 —

70

12

Dazu freie Wohnung und 3ÜN
Tolr. außerordentlicherZu¬
schuß aus der Stadtkasse,
sowie 300 Thlr. vom Staate,

260
9

40
70
12

391

391

'^VVVV^'^'"-

^
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SpeM-Ewt der Leih-Anstalt zu Düsseldorf
für 1868.

.5? E i n n a h m e.

1 Schreib- und Taxationsgcbührcn ....
2 Zinsen .............
3 Ueberschüsse von verkanftcn Pfändern . . .
4 Ncrtaufslosten ..........
5 Miethe vom Leihhaus-Keller......

Summa der Einnahme

Ausgabe.
lit. I. Kosten der Pfandvcrkäufc.....

lit. II. Ueberschüsse von verlausten Pfändern.

lit. III. VerwaltungzKosten.

Gehälter der Beamten .......
Gewinn-Autheil derselben .......
Miethe vom Leihhause ........
Schrcibmaterilllieu uud Drucksacheu . . .
Bau- und Unterhaltungskosten .....
Für Utcnsilieu und sonstige Bedürfnisse . .

Summa lit. III.

lit. IV. Ziuseu an die Sparkasse . . .

lit. V. Eltraordinma.

Feuerversicherungs-Bciträge ......
Unterstützungen ..........
Insgemein ............

Summa lit. V.

lit, VI. Gewinn

Wiederholungder Ausgabe.
lit. I. Kosten der Pfaudvcrkäufe ... .
1>it. II. Ueberschüsse vou verkauften Pfändern
lit, III. Verwllltungskostcu......
lit. IV. Zinsen an die Sparkasse . . . .
lit. V. Erttaordinarill........
lit. VI. Gewinn..........

Summa ,
Die Eiuucchme beträgt

EtlltZquantmn
für

1867.
Tbli. Tqr, M

Festsetzung
für

1868.
Bemerkungen.

1423
5750
2086

190
20

9469

1479
6096
2195

210
20

100U0

40

2086

2710
187
204
150!
150!
194

359^

2523

97
36
30

163

1061

40

2195

2710
212
204
165
150
198

26

3639

2760-

97
36
30

40
2086
3595
2523

163
1061

"9469
9469

16?

120: 26

26

40
2195
3639
2760

163
1202

10000
10000

26
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SpyialEtat der Sparkasse zu Düsseldorf
für 1888.

Einnahme.
Etntsqlmutum

für
1867.

Tblr. Sqi. Pf,

Festsetzung
für

1868.
TKlr. Sqr, Pf,

lit. I. Capital-Einlagen........

lit. II. An erstatteten cinsgelichencn Capitalien
a. von Privaten und Corporationcn. . . .
b. von der Lcihanstalt ........
o. von der Gas-Anstalt .......

Summa lit. II. .

lit. HI. Zinsen von Kapitalien.....

Lit. IV. Ertraordinair beschaffte Fonds. . .

Üiederholung.

1'!t. I.
Nt. II.
lit.III.
N.IV.

Snmma der Einnahme

148000^

37700
7000

12500
57200

26000

6800—!-

154000

38000
6800

16000

148000
57200
26000

6800
238000

60800

27000

7000

154000
60800
27000

7000
248800

Bemerkungen.

D^
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.55 Ausgabe.
EtatZquantum

für
1867.

Tblr. E«r. Pl,

Festsetzung
für

1868. Bemerkungen.

Lit. I. VerwaltungsKosttn.

a. Gehälter ............
d. Für Utensilien und Schreibmaterialien. . .
e. An Miethe, Heizung :c. und für Schreibhülfe

Summa lit. I. . .

"rit. II. Zinsen
Z,. an die Einleger ..........
b. ,, „ Stadtkasse vom Reservefonds . . .

Summa "lit. II. . .

lit. III. Abgelegte Kapitalien.

a. Rückzahlung von Einlagen ...... .
d. Rentbare Anlegung .........
o. Zum Betrieb der Leihanstalt ......
6. „ „ „ Gasanstalt......

Summa lit. III. . .

Llt. IV. Ertraordinail.

a. Erstattung beschaffter Fonds ......
d. Zinsen davon ...........
o. Sonstige ............

Summa?it. IV. . .

1,'t. V. Gewinn...........

Wiederholung der Auzgaoe.
Lit. i.
Nt. ii.
lit. m.
lit. IV.
^r!t. V.
Summa

Die Einnahme beträgt

1100
95

570
1765

17223

1100,
115!
570

17223

148000
37700

7000
12500

205200

6800
340

50
7190

6622

1765
17223

205200
7190
6622

1785

16928 —
243615

1936415

154000 ---
38000 —

6800 —
16000 —

214800 —

7000
350!-

50 —
7400-

545015

1785 —
1936415-

214800 — -
7400 — -
545015

238000,

238000

Davon:
Zuschuß zur Sammeltasse und

Handweilei- Foitblldungs
schule .... WO -

Zuschuß für die
Klanleuhäusel . 4000

zum Neseivefonds . 625 15
Antheil desNendanten 223

248800 —

248800 —
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SpeM-Etat drr Gns-Anstalts-Kulse)», Düsseldorf
für 1868.

^ Einnahme.
Etatsquautum

für
1867.

TNr, Cqr, Pf,

Festsetzung
!üi

1868.
Tllr. Sc,r. Pi,

Bemerkungen.

1

1

1

1
2

1
2
3

lit. I. Von Grundstücken und Gebunden.

Pacht von dem nicht zur Gas-Anstalts-Anlage ver-

SulNMll lit. I. ^,6!,' 86 . .

lit. II. Zinsen und Miethen.
Miethe von 1407 Stück Gasuhren .....

Summa lit. 11. per «« . .

lit. III. Für Ga«.

Für 35 resp. 39 Millionen Cubitfuß,Gas . . .
Summa lit. III. ^or 86 . .

lit. IV. Von Nebcn-ProduKtcn.

100

__

100

1830

78000

12250
2380

14630

300
1500

1640
3440

14630
78000

1830
100

98000

^

^
-

2000

70000

7500
1333 10-

Summa 'lit. IV. . .

lit. V. Sonstige Einnahmen.

Für verkaufte Magazin-Gegenstände, Reparatur -

8833

1000
910

156
2066
8833

70000
2000

100
83000

10

20
20
10

Summa lit. V. . .
Dazu lit. IV. . .

lit. III. . .
lit. II. . .
lit. I. . .

Summa der Einnahme . .

UM??WWV
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^ Ausgabe.

I"it. I. VttwllltnngzKosten.

Gehälter, Miethentschädigungen:c. des Direktors,
Buchhalters und zweier Aufseher ......

2 Für Schreibhülfe, die Gcld-Einsammler :c. . . .
3 , Für Schreibmaterialien und Druckfachen. . . .

Summa lit. I. . .

?it. II. Kteuern und Abgaben.

Steuern und Fener-Versicherungs-Beiträge .
Summa ^lit. II. per 8«

'lit. III. Zinsen und Schulden«

ä. Zinfen.
Von dem gesummtenBau- und Betriebskapital lrä

367,000 resp. 386,176 Thlr. 12 Sgr. il 5 °/«
Summ» ^.. per 86 . .

V. Schuldentilgung.
Von dem Anlage-Kapital für Grund-Erwerb, Her¬

stellung der Gebäude, der Röhrenlegung
a. 1«/y des Kapitals aä 281,292 Thl. 2812 2? 6
d. ersparte Zinsen des pro 1867

amortisirten Betrages aä 3516
Thlr. ^ 5 «/«...... 175 24 -

Von dem Anlage-Kapital für Betriebs-Apparate
a. 7V? °/° des Kapitals aä 96,548

Thlr. 14 Sgr. 3 Pf.....7241 4 —
d. ersparte Zinsen der amortisirten

9051 Thlr. ^ 5 «/<, . . . . 452 17 6

> Von dem Anlage-Kapital für Betriebs - Utensilieu,
Gasuhren :c.

i^ a. 10 «/n des Kapitals aä 42,087
^ Thlr. 2 Sgr. 3 Pf.....4208 21 3

b. ersparte Zinsen der amortisirten
21,183 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. 5 5°/l. 1059 4 10

Summa L.
Dazu „ ^-
Summa Nt. III. >!^^1
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^ Ausgabe

Nt. IV. V«u- und UnterhaltunggKosten.

Zur Instandhaltung der Gebäude, Wiederherstellung
resp. Instaudhaltung der durch die Röhrenlcgung
entstandenenBeschädigungender städtischen Stra¬
ßen und Wege ...... .<. - - -

Zu Erweiterungsbauten, Ausdehnung,des Röhren-
nctzes :c. ........ ',- '. . . .

Zur Unterhaltung und Ergänzung der Betriebsge-
räthc und Materialien, sowie des Reinigungs-
Materials ........... ,. .'

Summa "lit. IV. . .

Nt. V. Kosten der Vas-ProduKtion.

Kohlen ...............
Coaks ...............
Arbeitslöhne .............

Summa "I'it. V. . .

M. VI. VerschiedeneAusgaben.

Rabatt für Gasverbrauch der größeren Cousnment«n
Für nicht vorgesehene Ausgaben......

Summa l'it. VI. .
Dazu Nt. V. .

Nt. IV. .
?it. III. .
^it. II. .
^it. I. .

Summa der Ausgabe .

Die Einnahme betragt .

Etatsqimntum
Mr

1867.
Tl'w__E,c>l. Pi

3900 ^

2l00

4400,
9400

24900
3750
8400-

37050!

1590-
600-

2100 —
37050!—

9400 —
30180 —

400
3870

83000

83000

Festsetzung
für

1868.
Tblr. Gqr, P>

7000 -

2000

6500
15500

25850
5250
8850

39950

2000 -
72026

2720
39950
15500
35259

500
4070

98000

98000

26

Bemerkungen.

<:!,. G>'»iciudc,EUt Til. VIII,
Pl>s. -1 der Einnahme,

M7«M
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1!t. IV. Da»- >m

Zur Instandhaltung der
resp. Instandhaltung
entstandenenBeschädig
ßeu und Wege . .

Zu Erweiterungsbauten,
netzes :c ......

Zur Unterhaltung nnd
rathe nnd Materialie
Materials . . .

Nt. V.

Kohlen. . .
Coaks . . .
Arbeitslöhne .

Nt. VI. Vcr

Rabatt für Gasverbran
Für nicht vorgesehene ?l!

Festsetzung
für

1868.

7000

2000

6500
15500

25850
5250
8850

39950 -

2000
720^26

2720.26
39950
15500
35259

500
4070

98000

98000

Bemerkungen.

k!,. G>'mclnd?.EUt !il, VII!,
Pos. -1 der <ini»>>l>mc.

^' '/-,'"«^
IW^NiNNDV
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